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Oftersvnntag, den 20. April , bleibt
unsere Geschäftsstelle geschlossen .

Montag , den 21 . April erscheint kein
Tagblatt . Das Tagblatt vom 22. April
wird erst Dienstag mittag ausgetragen .

Geschäftsstelle deS Karlsruher Tagblattes .
'■ "

Sie Friedensverhandlungen.
£>. Aus Berlin wird uns aedrabter:
Der Aufbruch in die Ofterferieu aus Weimar

vollzog sich diesmal sehr eilig , da bekaunt ge -
geben wurde , daß von Donnerstag an weder
Parlamentszüge , noch überhaupt Schnellzüge
verkehren . Die Streiks in den Kohlenrevieren
haben eben besonders auf die Eisenbahnbetriebe
in West - und Mitteldeutschland eingewirkt . Ge -
blieben ist in Weimar zunächst vor allem der
Ausschuß für die Friedensverhandlungen , der
in diesen Tagen auch verschiedenes Material , das
der Oefsentlichkeit noch nicht bekannt ist , ehalten
dürste . Einige hervorragende Mitglieder dieses
Ausschusses hegen die Erwartung , daß die am
25 . unseren Unterhändlern in Versailles zu un -
terbreitenden Bedingungen doch die Möglichkeit
zu weiteren Verhandlungen und dann zur An -
nähme durch uns geben werden .

Die bisher von Havas und den offiziösen Pa -
riser Blättern über die angeblichen Friedensbe -
dingungen mitgeteilten Einzelheiten haben aller -
dings auch die Mehrheit der Mitglieder der Na -
tionalversammlung durchaus mit dem Gedanken
vertraut gemacht , daß wir unsere Unterschrift
unter unser Vernichtnngsnrteil nicht setzen fön -
nen . In dem Interview mit dem amerikanischen
Journalisten Wiegand hat Graf Brockdorff -
Rantzau diesen Entschluß klar zmn Ausdruck ge -
bracht. Der deutsche Minister des Auswärtigen
bat dabei unter anderem hervorgehoben , daß
Frankreichs materielle Ansprüche sehr viel eher
befriedigt werden könnten , wenn statt Machtpoli -
tikern erfahrene Geschäftsleute sich mit der Re -
gelnng zu befassen hätten . Leider sährt die Pa -
riser Presse aber fort , ihre Regierung , die dessen
doch wahrlich gar nicht bedarf , scharf zu machen .
Der „Matin " enthält soeben einen Leitartikel ,
der die Sorgen der französischen Steuerzahler in
den schwärzesten Farben schildert und mit der
kategorischen Forderung , daß eben wir für das
französische Budget , das auf W Milliarden ge -
schätzt wird , aufzukommen haben . Es wird die
Hauptausgabe der geschäfts - und wirtschastspoli -
tischen Beiräte bei den Friedensverhandlungen
sein , die feindlichen Staatsmänner zu überzeu -
gen , daß solche Forderungen unsinnig sind . Eine
Aussprache mit französischen Geschäftsleuten
würde vielleicht auch deren Einwirkung auf JE>ic
Pariser Presse ermöglichen , wodurch allein die
gefährliche Ueberreiznng von Siegestaumel und
Rachegelüsten in dem französischen Volke herab -
gesetzt werden könne .

Dasselbe gilt auch bei den Verhandlungen mit
England und Amerika , nur daß hier die Voraus -
setzung für persönliche Anknüpfung von Ge -
schäftsbeziehungen wesentlich günstiger sind . Auf
jeden Fall wird auch der Ausschuß der National -
Versammlung gerade von diesem Standpunkt alle
Fragen und Möglichkeiten erörtern wie z . B .
öen Franzosen die geforderte wirtschaftliche Ent -
schädtgung aus den Hilfsmitteln des Saargebie -
tes garantiert werden können ohne ihnen terri -
toriale Rechte irgendwelcher Art einzuräumen ,
wodurch dann auch der kommende Friedensschluß
politisch zum Teil entgiftet würde .

Es ist sehr wahrscheinlich, daß die National -
Versammlung noch für eine kürzere Tagung zur
Entscheidung über die Friedensbedingungen sich
n Weimar versammeln wird . Später dürfte sie

vann nach Berlin übersiedeln , wo das Reichs-
>agsgebäude dann inzwischen instand gesetzt wer-
t'en soll.

Die Friedenskonferenz.
Berlin . Ig . Avril . Wie verschiedenen Moraenblät -

^ rn Berietet wird , verließ der Generalsekretär der
Friedenskonferenz Dutasta aestern abend Baris ,
Jjw sich nach Svaa -m beaeben . Er soll die deutschen
Delegierten nach Versailles bealeiten . wo fit
'"teitaa abend nächster Woche ernmrtet werden .

Die Sensakionsmacher am Werk .
t I 7- Avril . Die deutsche Waffenstillstands -
>ommission in Berlin teilt mit . daß von einigen
. Gattern die Nachricht gebracht sei . der Vorsitzende
ES? interalliierten WaffenfiillitandSkommission in

General Nudant . habe aestern in Svaa
tSi S,'' " 1'1™ der deutschen Waffenstillstandskoin -
hn « m General v g> ammerstein . den Tert der

Präsident .Wilson gehaltenen Ansprache im
ra t

.
über die Einladuna der deutschen

lirft - i1 ? r äum 25. Avril nach Versailles amt -
W . uberreicht . Diese Nachricht triff , nickt * u.
^ seöer General v . Sammerstein noch General Nu .

ur ^eit m Svaa anwesend . Die deutsche
MNenst,Mandskomnitsston m Svaa erBWt ledia -II* V ^ '^ 'u ' iuöujitumiriun in « vaa ermiU ledict »
Iwi Mnksvruch einer Savasnote . welche die An.
rtoAm Wkons im Viererrat wiederaibt . Diese ist

^ weitergegeben worden . Eine offizielle
m utla . her deutschen Vertreter über Svaa au>»orsr,edensverbandlunaen ist noch nicht erfolat .

Der rasende Clemenceau.
Bern . 18. Avril . In einem offiziösen Kommen -

tar des ..Home Libre " wird erklärt , die Deutschen
würden nickt lanae in Frankrreich weilen und un -
aekäbr 10 Taae würden für ibrc einfache Aufgabe
aenüaen . Sie hätten lediglich ia oder nein au saaen
bei allen Bedingungen der Entente hinsichtlich der
Garantien und der Wiederautmachunasfraae . Nur
in den Fragen nach der Art . die von den deutschen
Deleaierten aur Durchführung der angenommenen
Bedinaunaen als angebracht betrachtet würde , sei
eine Diskussion aulässia . Einiae Blätter heben her -
vor . daß Wilson sich ein großes Verdienst in den
letzten Tagen um den schnelleren Fortgang der Ver -
Handlungen erworben habe , weil er . wie die Blät -
ter berichten , gewisse formelle Konzessionen gemacht
lobe , um seine 14 Punkte mit den Forderungen der
Alliierten in Einklang au bringen .

Die Zeskung Helgoland wird geschleift .
iEiaener Drahtberich : >

b . Rotterdam . 19 . Avril . Der Rat der Vier hat
beschlossen, daß die Festunasanlaaen aus
Helgoland geschleift werden sollen .

Die Blockade .
Amsterdam . 18 . Avril . Dem »Allaemeen Sandels -

blad " wird aus London gemeldet . daß der Dreibund
der Gewerkschafte » beschlossen habe , beim Parla¬
mentsausschuß des Gewerkschaftskongresses daraus
au dringen , daß in einer besonderen Konferena die
Aufbebuna der Blockade gefordert werde .

Krawalle ia Men.
Wien , 18 . April . ( Wiener Korr .- Büro . I lieber

schwere Ausschreitungen , die sich gestern vor dem
Parlamentsgebäude ereigneten , wird gemeldet : Eine
Versammlung von etwa 3000 Arbeitslosen
hatte sich vor dem Rathaus eingefunden . Eine an -
dere Versammlung , und zwar von zurückgekehrten
Soldaten und Invaliden, , fand im Prater statt . Die
Mitglieder beider Versammlungen zogen dann zum
Parlament , wo sie sich trafen . Deputationen be-
gaben sich hinein , um ihre Wünsche dem Staats -
tänzlet Dr . JHenner vorzutragen . Dieser wurde
aus einer Sitzung des Kabinettsrates geholt und
nahm die Wünsche der Deputation entgegen und
kehrte dann wieder zur Sitzung des Kabinettsrates
zurück . •

Inzwischen hatten die Demonstranten hauptsäch¬
lich aus halbwüchsigen Burschen Zuzug er -
halten . Aus unbekanntem Anlaß fiele » einige
Schüsse , wodurch ein Polizist verwundet wurde .
Die Schutzmannschaft erwiderte da ? Feuer , wodurch
zwei Demonstranten verletzt wurden . Die au ige-
regte Menge drängte nun durch die Schutzutanu »
schast in das Parlamentsgebäude . Es gelaug ihr .
einige Fenster des Parlaments einzuschlagen und
ein F e n st e r p o l st e r anzuzünden , sowie in
das Innere einzudringen . Der entstehende Brand
konnte nicht gleich gelöscht werden , da die Feuer -
wehr durck die Menge am Herankommen verende . t
wurde Herbeigerufenes Militär drängte die Menze
in benachbarte Straßen ab . Gegen 7 Uhr abends
befanden sich vor dem Parlamente eine Menge von
1500 Personen , meist halbwüchsige Burschen , von
denen einer vom Unterbau eines F ^ igzenmasteS
aus eine Ansprache hielt und zu neuen Demon¬
strationen aufforderte , ohne jedoch Begeisterung her -
vorzurufen . De : Verkehr wurde erheblich gestört .
Schließlich schritt die Volkswehr ein und besetzte das
Parlament . Es fielen wieder vereinzelte Schüsse .
Um 8 Uhr herrschte vollkommene Ruhe , so daß der
Straßenbahnve :kehr wieder aufgenommen werden
konnte .

Sladi einer anderen Darstellung wurden bei den
Schießereien etwa 18 Personen verletzt . Die Schie -
ßereien dauerten bis in die Abendstunden hinein ,
ohne daß ihr Zweck erkennbar gewesen wäre . Um
9 Uhr abends sperrte die Volkswehr die Parla .
mentstore ab , worauf sich die Volksmenge verlief .
Die Beamtenichaft hat das Parlament nicht verlas ,
sen. Um 11 Uhr nachts wurde gemeldet , daß in der
Umgebung des Parlaments Ruhe hervsche. Daher
wurde die Volkswehr bis auf einen Zug , der zum
Schutze des Parlaments zurückblieb , zurückgezogen .

Wien , 17 . April . lKorr .-Büro . ) Namens der
Arbeitslosen wurde dem Staatskanzler eine
Entschließung überreicht , in ,der sofortige Arbeits -
Möglichkeit und eine Arbeitslosenunterstützung von
mindestens 25 Kronen pro Tag , ein einmaliger An-
schaffungSbeitrag von 1000 Kronen sowie eine Er -
höhung der Brotration auf zirka SO Dekagramm pro
Kopf verlangt wird . Die Heimgekehrten for-
derien : Auszahlung eines Neisepauschales von 200
Kronen , Gewährung eines Zuschusses von 000 Kro¬
nen für etwaige in der Kriegsgefangenschaft ver -
minderten Werte und Gewährung einer einmaligen
Abfertigung von 1000 Kronen .

Wien , 18. April . iKorr .-Äürv .) Zu weiteren Aus -
schreitunßen , welche sich besonders gegen die Poli -
zeimonnichasten richteten , kam es im Verlaufe deS

t
:strigen Abend ? auch m verschiedenen anderen
tadtteilen . Eine Schar Arbeitsloser versuchte in

die Stistskaserne einzudringen , um sich dort Was -
sen und Munition zu verschaffen . Sie wurde
aber zurückgewiesen .

Wien , 18 . April . lKorr . -Büro . ) In Wien herrscht
vollkommene Ruhe . Die Gesamtzahl der Todes -
o p f e r der gestrigen Unruhen ist auf fünf gestiegen .
Die öffentlichen Gebäude werden vrm ) er Bolls »
wehr bewacht .

Wien , 18. April . Der Wiener Polizeipräsident
äußerte sich im „Wiener Neuen Tagbl . . ikjß die
gestrigen UnuTen als ein seit geraumer Zeil vor »
bereiteter Putschversuch der Kommunisten
sich darstelle , bei dem der Einfluß ungar scher Kom¬
munisten erwiesen sei . Der Versuch sei mißglückt .
Die Ruhe werde höchst wahrscheinlich nicht mehr ge -
stött werden . Die Haltung der Volkswehr sei durch,
-".'s zufriedenstellend .

Wien , 18 . April . Die „VolkZzeitung " meldet , daß
gestern vormittag im Amt sür das Heerwesen eine
Deputation,von Arbeitslosen erschien , und die Räu »

mung des ganzen Gebäudes bis 3 Uhr n
ver langte , da um 5 Uhr nachmittags eine Regie ,
rung der Räterepublik Oe st erreich ?
ihren Einzug in das Gebäude halten werde . Die
Gesandten der Nationalstaaten , deren Kommissionen
zum Teil im Heeresamt untergebracht find , hatten
sich aus diesem Anlaß an den italienischen General
Segre gewandt , der deshalb bei der Staatsregie -
rung vorstellig wurde .

b. Wien , 19. April . (Eigener Drahtbericht .) Auf
massenhaft verbreiteten Flugzetteln wird das Pro -
l e t a r i a t aufgefordert , sich sofort der Betriebe
zu bemächtigen . In der Stadt finden Zusammen -
rottungen statt . In der vergangenen Nacht ist das
Gebäude der Marinesektion des Kriegs Ministeriums
ausgeplündert worden . Nach dem bereits für ge-
stern geplanten , aber nicht vollzogenen Umsturz ,wird in den einzelnen Kasernen eifrig für die kom-
munisttsche Idee Propaganda ' gemacht und verlangt ,daß die Regierung der Räterepublik aufgestellt
werde .

Wien , 18 . Zlpoil. Die Vertreter der englischen
Lebensmittelkommission , B a n i st e r und Oberst
Cunningham , erhielten gestern spät abends
den Bericht des Staatskanzlers Dr . Rennrr
über die unglücklichen Ereignisse vor dem Parla -
mente . StgatSkanzler Renner versicherte , daß der
Vorfall ohne politische Bedeutung sei . daß
die Polizei die Lage beherrsche und daß keine Wie -
derholung der Unruhen vorkommen dürfte In »
folge dieser Versicherung haben die Herden englischen
Vertreter ihre Regierung dringend gebeten , die Le -
bens mittelsendung nicht zu unterbre -
ch e n .

kämpfe um München.
Ernste Lage in München .

Bamberg . 19 . Avril . Besorgniserregende Nach-
richten , die bei der R e a i e r u n a S o f f m a n n
eingelaufen find , haben diese veranlaßt , ihren Wider -
stand gegen die Bildung eines Freikorvs in Bam -
bera aufauaeben .

In München berrfcht der furchtbar st eTer -
ror . Eine aanae Anaahl von Bürgern . Arbeitern
und Soldaten seien bereits erschossen worden . Die
Lebensmittel , die die Regierung Hoffmann
nach München leitete , um die Bevölkerung nicht der
Spartakisten willen Hunaer leiden au lassen , wurden
von diesen beschlagnahmt und für die R o t e G a r d e
verwendet . Die kommunistische Regierung bat die
Wemiabme der Lebensmittel in den Gastwirt -
ichaften und bei den Besitzenden angeordnet .
Nach einer Blättermelduna will die Regierung
Soffmann einen entscheidenden Schlag erst
führen , wenn 30 000 Mann die Stadt einaeschlos-
sen haben . Die Münchner sehen den kommenden
harten Kämvfen mit Sorae entgegen . Sie befürch -
ten . daß die S v a r t a k i st e n sich bei einem Rück-
aua in die Pinakothek und andere Kunst -
g e b ä u d e flüchten würden , um die Regierung ?-
truvven au awingen . diese Gebäude anauareifen .

Augsburg . 18 . Avril . Bestandteile des 4 . und
18. Nns . - RegtS . haben sich in Donauwörth mit dem
Detachement Vrobstmaier vereinigt . Dieses umfaßt
setzt alle Waffengattungen . DaS Detachement ist
wie seneS in Neu -Ulm . Neuburg und Nördlingen
usw . von der Regierung Soffmann auf¬
gestellt . um die Rübe in Bavern wieder heraustellen .
Sie find keine sogenannte Weiße Garde . Die Trup -
Pen tragen Stahlhelme . Das 23. Inf . - Reat . wird
erwartet . Das 12 . ?inf . - Reat . Neu -Ulm fuhr gestern
früb feldmarschmäßig ausgerüstet mit Automobilen
und Maschinengewehren gegen München .

Von einem aus München zurückgekehrten Auas -
buraer wird den ..Auasb . Neuesten Nachrichten " mit -
geteilt : Am Dienstag abend und am Mittwoch mor -
gen wurde in aana München Sturm ge -
läutet , da es hieß , die Weiße Garde sei im An -
marsch . Bei V a s i n a und an der a a n z e n N o r d-
veripherie der Stadt sind Schützengräben aus -
gehoben und Drahtverhaue angelegt . Man rechnet
soaar mit einem Eingriff italienischer Truvven von
Tirol aus . Das Hotel »Stadt Wien " ist in ein
Laaarett umgewandelt .

Augsburg , 18 . Avril . Bei dem Fehlen einer direk-
te« Verbindung liegen über die Ereignisse in Mün -
chen auch heute hier keine zuverlässigen Nachrichten
vor. Ein Augsburger , der aus einem Dtvtorzweirad
nach München gefahren ist, berichtet , daß , als er am
Diontag früh Dachau erreichte , dort gerade ein G e -
fecht stattgefunden hatte , bei dem die Rote Garde
8 Tote hatte . Um 11 Uhr hätten Unterhandlungen
zwischen der Roten Garde und den RegierungStruippen
begonnen . Bei seiner Ankunft in München habe er
die Stadt vollkommen ruhig gefunden . Um die An -
schbagsäulen, die stündlich neue Versprechungen und
Verordnungen bringen , gruppierten sich .Haufen leb -
Haft diskutierender Menichen . Dutzende von schwer
bewaffneten Automobilen fahren nach den Außenvier¬
teln oer Stadt . Ueberall sieht man die roten Arm -
binde» der Posten . Eine wilde Schießerei in die Luft
geht dann los , sobald sich am Himmel ein Fbugzeug
der Regierungstr -uppen sehen läßt . Die Straßen sind
jchivarz von Menschen , die sich in einem Zustande
nervösester Aufregung befinden . Die Stimmung
unter den Soldaten ist geteilt . Die der Regie -
rmig zuneigenden Truppen gewinnen mehr und mehr
an Anhängern . Die Arbeiterschaft der Pulverwerke
Dachau habe sich für neutral erklärt .

Der Zugverkehr nach München ist ab heute
wieder vollständig eingestellt . Um 7 Uhr
abends wurde ein Extrazug abgelassen, um Reisende
nach der Hauptstadt zu befördern.

Württembergische Hilfe .
Augsburg , 18 . April. Heute nachmittag erschienen

verschiedene Flugzeuge über Augsburg und warfen Flug -
blStter ab. Em Flugblatt hatte folgenden Wortlaut :

„An die Bevölkerung Bayerns !
Württembergische Truppen sind auf der Fahrt

nach Bayern und bitten um Euer Vertrauen . Wir kommen
nicht als Eindringlinge , sondern sind von Eurer Regierung
dringend gerufen worden. Wir wollen Euch helfe» , die

Die heulige Nummer unseres Blattes umfaß! ö Seiten .

Macht der jetzigen Machthaber in München zu brechen , die
darnach streben, ihre unrechtmäßige Gewalt auf das ganze
Land auszudehnen. Diese große Gefahr ist für Euch wie
für uns , Eure Nachbarn, eine gemeinsame und gemeinsam
wollen wir sie bekämpfen , um Ruhe und Ordnung wieder
herzustellen, um eS jedem zu ermöglichen ungefährdet seiner
Arbest nachzugehen. Vertrauensvolles Zusammenwirken
von Bayern und Württemberg «« , wird uns dieses Ziei
erreichen lassen .

Eure Württemberger Brüder ."

Größerer Zusammenstoß fei Freising.
lEigener Drahtbericbt . )

S . Nürnberg. 19 . April. Bei F reisina , 33 Kilo¬
meter nördlich von München , ist es nach Hievher ge-
langten Meldungen gestern zu einem größeren Zu -
sammenstoß zwischen Roten Garden und Truppen des
7. bayerischen Jiif .-Regimeuts gekommen, der für die
Regierungstruppen ziemlich verlustreich
war . In Dachau sind 3000 Mann w ü r t t e m -
bergische Truppen angekommen .

Zur tage In Laden.
Die badifche Nationalversammlung hat die

Aufgabe , die ihr das badische Volk durch die
Wahlen vom ö. Januar anvertraut hatte , erfüllt .
Sie hat der Republik Baden eine Verfassung ge -
geben , der am 13 . April auch das Volk selber zw
stimmte . Damit haben die politischen Umwäl .
zungen in uuserem engeren Vaterlande einer
formellen Abschluß gefunden . Es wäre indes
ein verhängnisvoller Irrtum , anzunehmen , daß
damit die Nevoluttoii überhaupt endgültig ab -
geschlossen sei . Wer die Ereignisse aufmerksam
verfolgt hat , ist sich darüber nicht im Unklaren .
Er kennt das Bestreben der breiten Masse , auf
die politische Revolution die wirtschaftliche und
soziale Umgestaltung folgen zu lassen , und weiß ,
daß dieses Drängen bis zu eiuem gewissen Grad
durchaus berechtigt ist. Allerdings darf dabei
nicht übersehen werden , daß diese wirtschaftlichen
und sozialen Reformen nur dann in die Wege
geleitet werden können , weun es ans gelingt ,
unser Wirtschaftsleben baldmöglichst wieder in
Gang zu bringen . Das hängt bekanntlich nicht
von uns allein ab , aber wir können sehr viel
dazu beitragen , wenn jeder auf seinem Posten
seine Pflicht trtt. Arbeit und immer wieder Ar -
beit ! Das ist, wie die Dinge liegen , unsere ein -
zige Rettung , ist auch die erste Voraussetzung für
wirtschaftliche und soziale Reformen .

ES find auch bei unö in Baden Kräfte am
Werk , die eine solche Entwicklung nicht wollen .
Daß sie zahlenmäßig ewe verschwindende Min -
derheit darstellen , haben die Wahlen im Januar
und die Volksabstimmung am letzten Sonntag
gezeigt . Das hindert sie aber nicht , ihre Wühl -
arbeit fortzusetzen und , wenn sie einen günstigen
Zeitpunkt für gekommen erachten , den Versuch
zu machen , auch in unserem Lande den Terror
gegenüber der gewaltigen Mehrheit unseres
Volkes aufzurichten . Regierung nnd Mehr -
heitsparteien , wie überhaupt alle , denen das
Wohlergehen unseres Volkes und Vaterlandes
am Herzen liegt , haben allen Anlaß , diese Dinge
mit Ernst und Aufmerksamkeit zu verfolgen . Wer
Vorkommnisse , wie sie im Norden an der Tages -
ordnung sind , wer den Bürgerkrieg , der in Mttn -
chen vor der Türe steht , vermeiden will , wer
nicht will , daß alles in Trümmer geht , sondern
daß in der furchtbaren Lage , in der wir uns
ohnedies befinden , wenigstens noch das gerettet
wird , was gerettet werden kann , der arbeite ,
stelle sich rückhaltlos hinter die Regierung nnd
sorge dafür , daß die Regierung eine Macht hin -
ter sich bekommt , auf die sie sich verlassen kann .
Das Wort Machiavellis , daß man Staaten nicht
mit Paternoster - Beten , sondern nur auf Macht
gestützt regieren kann , gilt auch heute noch , gilt
sogar heute mehr denn je . Und darum wird das
Plakat mit dem Stahlhelm und dem Winkel in
den badischen Farben , das gegenwärtig an allen
Straßenecken im Lande prangt , allen , die es an -
geht — nicht zuletzt auch den Nörglern und Kri -
tikern — zu eifrigem Studium , aber auch zur
„geneigten Beachtung " empfohlen .

Zu der Arbeit , ohne die wir nicht weiter kom¬
men , gehört auch die politische Arbeit . DaS ist
anscheinend noch lange nicht in allen Kreisen
genügend erkannt . Sonst wäre die VolkSabstim -
mung vom 13. April , die erste deutsche Volksab -
stimmung ! , unter einer anderen Beteiligung vor
sich gegangen . Gewiß , das Abstimmungsergeb
nis stand von vornherein fest , die Bekanntma -
chnngen sind vielleicht nicht frühzeitig genug er -
schienen und nicht oft genug wiederholt worden ,
das Wetter war schlecht usw . usw . Dies ist alles
zuzugeben . Trotzdem aber hätte man erwarten
dürfen , daß unser Volk dieser Sache ein größeres
Interesse entgegenbringt , nm zn dokumentieren ,
daß es bis auf eine bedeutungslose Minderheit
hinter der Regierung ans dem Boden der Ord -
nnng und Gesetzmäßigkeit steht . DaS hätte sei -
nen Eindruck sicherlich nicht verfehlt . Und das
badische Volk hätte seine politische Reife bewie -
sen . Im Volksstaat sind politische Rechte gleich -
bedeutend mit politischeil Pflichten , die man auf
sich nehmen muß , selbst wenn es einmal nötig
wird , sich zu deren Ersüllung an einem Sonntag
mit einem Regenschirm zu bewaffnen . Im übri -
gen : die verfassunggebende badische Nationalver
sammlung , die jetzt der Geschichte angehört , darf
auf ihre Arbeit mit Befriedigung zurückblicken
Sie hat unter schwierigen Verhältnissen zu ar .
betten gehabt . Und bat — nehmt alles nur tu



Karlsruher Tagblatt . SamStag , den IS . April 1919Nr . 109. Seite 2
allem > _ gut gearbeitet . Jedenfalls ist Bade »
der erste unter den dentschen Bundesstaaten , der
eine neue Verfassung besitzt . Das verdient An -
Erkennung . Bleibt zu hoffen , daß der b a d i f ch e
Landtag , in den die Nationalversammlung
jetzt überführt ist , das Werk der Demokratisie -
rung unseres Staatswesens in Ruhe und Ord -
nung weiterführen und volleren kann .

Zie Annahme der würllembergischen
Rerfafsnug .

( 83cm unserem Stuttgarter Sorrefßonbenten .)
X Stuttgart , 17 . April . An einem einzigen Tcrz

bat gestern die württembergische Landesversamim -
lung in zwei Sitzungen die zweite Lesung des Ver¬
fassungsentwurfs erledigt mrd dl« Verfassung im
wesentlichen in der Form , wie sie die Ausschußbe -
ratungen gestaltet haben , mit 123 gegen ö bau -
crnbündlerrsch : Stimmen angenommen , wobei
die vier Unabhängigen sich der Abstimmung duvch
Entfernen aus dem Saal endogen . Das ist für
ixrs württembergisch« Volk in dieser bewegten Zeit
ein wichtiges Ostergeschenk , doppelt erfreulich bei
der unerwartet weitgehenden Zustimmunz : für die
Regierung ist es ein Erfolg von großer politischer
Bedeutung . Die notwendige dritte Lesung , wie auch
verschiedene Fragen für sie zurückgestellt wurden ,
wird an der Entscheidung nichts mehr ändern und
auch nicht aufhalten , sie ist schon auf die erste
Sitzuuz nach Ostern , auf 2b . April , festgesetzt.

Diesen groben Gesetzesentwurj an einem Ta «
erledig t zu haben , ist ein augenfälliges Zeichen , daß
die württembergische Landesversaumnlung ganz au -
ders arbeitet , als das alte Parlament , daß die Be -
nennung als . .Schwatzbude " , die den Radikalen so
gefällt , gar nicht mehr zutrifft . Tatsächlich ist das
schwer wicht der Verhandlung an den Aus -
schub gerückt , der da? Moße Werk in 28 Sitzungen
gründlich behandelt und für die Entscheidungen der
Fraktionen und der Vollverfammiuiig vorb :reitet
hat . Die Vollversammlung hat , abgesehen von den
erneuten Versuchen der Unabhängigen , ihr Ideal der
Räterepublik , des deutschen Einheitsstaats , oes Bol .
schewismus , in wirtschaftlicher und kultureller Hin -
ficht nochmals zur Abstimmung zu stellen , wobei
sie von Klara Zetkin wieder mit dem gewohnten
Geschick dieser gewiegten Politikerin vertreten ftmr»
den , nirgends mehr grundsätzlich « Abweichungen von
dem AnSgangsWerk des Ausschusses vorgenommen .
Da und dort , besonders über die Sozialisierung ,
die Kirchen - und die Schulfragen , gab es nochmals
'grundsätzliche Aussprachen , gelegentlich ablehnend :
Minderheiten auch auf bürgerlicher Seite , aber
schließlich stimmte selbst die große Mehrzahl ' der
Bürgerpartei und des Bundes der Landwirte für
das Ganze , ja auch die Unabhängigen wollten das
„Nein " vermeiden . Ein Ausaleich ist tatsächlich Las
Werk , wie es aus der Ausschußberatung hervor -
gegangen ist, oft in schwierigen Verhandlungen zu-
stände

"
gekommen ; die Sozialdemokratie mußte

noch Mftere Opfer bringen , als ihr schon der Eni -
Wurf zumutete , aber auch die bürgerlichen Parteien
haben grundsätzliche Verzichte im Interesse der Ein -
heit gebracht und so schließlich zustimmen können .

Die Beratung gestern brachte zunächst beim z>wei -
ten Paragraphen über die Grenzen des
Staatsgebiet » eine Aussprache über die »er -
ichiedenen Angliederungs - und Zusammenschluß -
fragen . Baden , Hohenzollern , Vorarlberg , an der
sich Hautzmann (St). D , P . ), Pflüger (<5 . ) vmb
Staatspräsident Mo » beteiligten . Die Aussprache ,
die besonder » eingehend das Zusammengehen
» Mi Baden und Württemberg behandelte , er .
gab . daß «ruf württembergischer Seite diese Krage ,
die bei der ersten Beratung der Verfassung zuerst
»om Ab«, Dr . v . Sieber (D . D . P . ) , dem jetzigen
Berichterstatter de» VerfassungScnrsichusse », aufg «-
warfen worden ist. überall mtt Entgegenkommen
aufgenommen wird , daß aber , besonder » feiten » der
Regierung , alle » vermieden werde » soll, wa » einer
Nötigung gleichsehen könnte . Nur wenn die gemein -
samen Interessen zu einem freien Zusammen -
schluß führen , soll er erfolgen . Die in Weimar an¬
gebahnten Besprechungen fand Haußmann auSsichts -
reich , sie werden jedenfalls durch die Aussprach : der
württembergischen LandeSversammlung nicht gestört
worden sein .

Gegen die Herabsebuna des Wahlalters aufs
20. Lebensjahr setzte die Bürgerpartei und der Bau -
ernbund nochmals vergeblich ihre Bemühungen ein .
Dieser Punkt war mit der schrankenlosen Parla -
mentarisiervTig der ausdrücklich angegebene Hairpt -
grund , auS dem schließlich die sechs am Schluß gegen
den ganzen Entwurf stimmten . Sonst wurden all
die gruiidstürzenden staatsrechtlichen Bestimmungen
der neuen Verfassung fast ohne ein Wort wider -
spruchslos angenommen . Nur die Frage des Staats »
Präsidenten — ob neben ihm nickt doch ein beson-
derer Ministerpräsident sieben soll — ist noch nicht
ganz geklärt und soll bei der dritten Lesung noch-
inals aufgenommen werden . Die Deutsch -D emo-
kratische Partei in erster Linie möchte den Staats -
Präsidenten als eine Art Gegengewicht gegen das
Parlament von dieser unabhängiger machen .

Längere Aufenthalte gab eS bei den „ Grundrech¬
ten "

, besonders bei den Kulturfragen , Es war be -
sonders erfreulich , daß für die Bestimmungen über
die Schule (Freiheit von der Kirche , Hailtung des
Religionsunterrichts , Privatschulen ) im Anschluß an
die Weimarer Beschlüsse für die Reichsversasfung
eine Fassung gefunden werden konnte , der bis auf
die Unahhängigen schließlich unter gegenseitigem
Entgegenkommen das ganze Haus zustimmte . Den
kirchlichen Paragraphen setzten die Sozialdemo -
kraten als zu entgegenkommend gegenüber den Be-
dürfnissen der Kirchen nochmals einigen Wider -
stand entgegen , ohne damit durchzudringen . Bei der
Frage „Eigentum und Gemeinwirtschaft " führt die
Sozialisierun -zsfrage zu grundsätzlicher
Gegnerschaft der Rechten , während sich daS ganze
Haus zusammenfindet zu einer Bestickmung , die
neben dem Sckutz der Arbeiter auch den kleineren
und mittleren Grundbesitz , kaufmännischen und ge-
werblichen Mittelstand , sowie die Angestellten zu
schüren als Aufgabe des Staates festsetzt.

Mit freudiger Genugtuung trennte sich die Lan -
desVersammlung , nachdem Präsident Keil noch die
Bedeutung des Tazes gewürdigt hatte . Die würt -
iembergische Verfassung von 1819 hat ihr 100 . Ju¬
belfest nicht mehr seiern können ; möge die neue
Verfassung sich so heilsam und gesund erweisen , wie
es zu ihre Zeit die alte gewesen ist ! Möge sie vor
allem zu der Beruhigung des Volkes beitragen , das
in dieier Verfassung doch wesentliche „Errungen -
schaften -der Revolution " gesichert und eingebracht
sieht !

Sie deutsche Republik.
Dernburg .

Die offizielle Ernennung des früheren Staatssekretärs
und jetzigen demokratischen Abgeordnete» Bernhard D e r n°
bnrg zum Reichssinanzministcr als Nachfolger Schiffers
gilt als unmittelbar bevorstehend . Er wird wahrscheinlich
schon am D.ienstag das Amt übernehmen.

Neue Namen für die Truppcnsormationen .
Dem Vernehmen nach heißt die Abtzilnna Lütt »

w i t> ietzt Reickswehrtriivvenkommando 1 . Abteilung
Lüttwitz , das Freikorps Hülsen mit dem Freikorvs
Potsdam jetzt Reickswcbrhrigade 3 Potsdam , das

Landesschützenkorvs ietzt Reichswebrbriaade4
(Landesschützenkorvs ) . die Briaade Reinhardt
ietzt Reichswebrbriaade 15 (Berlins , das Landes -
iäaerkorvs jetzt Reichswebrbriaade 16 (Landes -
iäaerkorvs ) und die deutsche Schützendivision
ietzt Reichswebrbriaade 25 ( Brandenburg ) .

Verkehrseinschrankung in Sachsen .
Die Generaldirektion der sächsischen Staatseisenbahnen

gibt bekannt, daß bei dem beträchtlichen Tiefstand der
Kohlenbestände eine starke Zugseinschräniung auch in
Sachsen unvermeidlich sei . -

Besetzung Lraunschweigs.
Das Landjägerkorps in Braunschineig .

Berlin . 19. Avril . Wie wir erfahren , ist in
Braunschweia das Landiäaerkorvs von Helmstedt aus
unter dem Jubel der Bevölkeruna einaerückt .
Es ist alles rubia verlaufen .

Braunschwei «, 16 . April , Zur Besetzung von
Braunschweig berichten die „Neuesten Nachrichten " :
Hier in Boaunschweig haben sich 160 ehemalige
aktive Unteroffiziere , die sich vorläufig
auf den durch die hiesigen Verhältnisse bedingten
Boden der Tatsachen gestellt hatten , im geheimen
organisiert . Sie hatten es verstanden , sich mit Waf¬
fen und Munition zu versehen , und warteten auf
den Augenblick , um auch ihrerseits an der Wieder -
Herstellung geordneter Verhältnisse in ihrer alten
Garnisonstadt sich zu beteiligen . Diese Unteroffi -
ziere hatten am Mittwoch der Volkswehr und
Volksmarin edivifion in Braunschweig ein
Ultimatum gestellt , in dem sofortige Räumung des
Schlosses und der Kasernen gefordert wurde . Die
Leiter der beiden genannten Formationen nahmen
ohne Widerrede da» Ultimatum an und verließen
sang - und klanglos das Schloß und die Kaiernen ,
Die Gebäude wurden sofort von den Unteroffizieren
besetzt und ihr Betreten untersagt , weil sie unter -
uriniert waren . Der Sprengstoff wurde entfernt .
In der Nacht zum Donnerstag erschien ein Ma -
trose und ein Zivilist im Regierungsgebäude und
übergab den versammelten Volkskommissaren ver -
schieden: Minen , die sie aus dem Schlosse entfernt
hatten , um ein Unglück zu verhüten . Es sind zwei
lose Dynamitpatronen , die mit einem Kupferdraht
verbunden waren . Der gefährliche Sprengstoff be-
findet sich noch im Regierungsgebäude , er ist
in sicherer Hut . Heute ist der normale Eisen -
bahnbztrieb wieder hergestellt worden . Auch
der Telegramm - und Fernsprechverkehr
nach außerhalb ist wieder im Betrieb ,

Einigung in der Kabinettsfrage .
Braunschwein . 18 . Avril . In einer Verbandluna

»wischen General M ä r k e r und dem Aeltestenaus -
fchuß des Landtaaes wurde eine Einiauna in der
KabinettSfraae erzielt , durch die die Svan -
nuna Zwischen Braunsckweia und dem Reiche beseftiat
wird . Danach würde das Kabinett bestehen aus
4 bis 5 Mebrbeitssozialisten . 2 Unabbänaiaen und
1 Demokraten . Dieses Kabinett wird bis aum
24 . ds . Mts . im Amt bleiben . An diesem Taae wird
der Landtaa zusammentreten und die Neubildung
de» Kabinetts vornehmen .

Sichhorn verhaftet .
Braunschweia . 19 . Avril . Die Nachricht , daß Eich -

Horn auf der Flucht aWischen Solaminden und
Hörster mit seinem Muaaena eine Notlandung vor -
nehmen mußte und bei dieser Gelegenheit durch
ReaierunaStruvven aesanaen genommen worden
war . wurde gestern nachmittag in Braunschweia
amtlich bestätigt . Eichborn wollte , wie vermutet
wird , einen Versteck bei den Bergarbeitern
im Rubra : biet aussuchen , wo er die aanse
vorige Wocke verbracht hatte .

I « Schntzhafl .
vranukckweia . IS . Avril . Die bisherigen Boll »-

beauftragten O e r t e r und E ck a r d t von den Un-
abbänaiaen Sozialdemokraten sind in Sckudbaft ae-
nommen worden .

h . Braunschweig , 19 . April . (Eigener D -ahtbericht .)
Zahlreiche Spartakistenführer , die sich seit
Monaten in Braunschweig au ? allen Teilen Deutsch -
landS zusammengefunden hatten , sind geflüchtet
oder halten sich versteckt. Der ExPräsident MergeS
wurde auf einer Bodenkammer durch Regierun -gS-
truppen verhaftet .

Die Streiklage.
Der Ausstand der Berliner Angestellten .
! ( Eigener Drahtbericht .)

6 . Berlin . 19. Avril . In dem Ausstand der An -
aestellten ist es noch zu keiner Einiauna awi -
schen ihnen und den Arbeitgebern gekommen , doch
werden die Verhandlungen fortgesetzt . Die Lei¬
tungen der Banken haben ihren Angestellten bis¬
her zugestanden , daß sie ein Mitbestimmungsrecht aus
Anstelluna und Kündiauna bei solchen Beamten
haben sollen , die ein Gebalt bis au 10 000 Jt jähr¬
lich beaieben . Höher besoldete Angestellte sollen aber
lediglich von den Betriebsleitungen abbänaig bleiben .
In der Me t a l l i n d u st r i e bat der Arbeitsminister
Bauer seine Vermitllunastätiakeit eisria fortgesetzt
und den Angestellten aesterii au verstehen aeaeben .
sie möchten die von den Arbeitgebern angebotenen
Konaessionen ietzt annehmen , da eine Realuna durch
Reichsaesetz ihnen auf keinen Fall günstigere Be -
dinaunaen werde schaffen können .

Leider muß man feststellen , daß auch unter den
Anaestellten der sinnlose krankhafte Radi -
k a l i s m u S . durch den leider unsere Zeit aekenn -
aeichnet ist . zugenommen bat . Die Forderung
eines restlosen Mitbestimmungsrechts bei der An -
stelluna von Anaestellten seder Art ist nickt nur Wirt -
schaftlicker . sondern auch politischer Natur und würde
die Leistungsfähigkeit der Betriebe aufs höchste ae-
fäbrden . Die Anaestellten . denen eine namhafte
Erböbuna ihres Einkommens überall aeaönnt wird ,
haben sick so aum Teil die Svmvatlnen eines großen
Teils des einsicktiaen Publikums verscherat .

Der Achtstundentag des Zugbegleitpersonals .
( Eigener Drahtbericht .)

h . Berlin . 19 . Avril . In den letzten Tagen haben
im Ministerium der öffentlichen Arbeiten mit den
Vertretern der Fachverbände über die Durchführung
der achtstündigen Arbeitsaeit für Loko «
motiv - und Zuabealeitversonal Verband -
lunaen stattgefunden . Die Verhandlungen haben
au einem vollen Einvernehmen geführt .

Abflauen der Streikbewegung .
Berlin , 19 . Avril . Wie wir,hören , flaut der Berg -

arbeitersireik weiter ab . In Essen arbeiten 27
Zechen . 21 arbeite !» nicht . In Dortmund arbei -
ten alle Zecken außer 2. In Oberhäuten ar¬
beiten 90 Proaent der Arbeiter . In B o ch u m macht
sich ein langsames Abflauen bemerkbar . In E l b e r -
f e l d ist die überwiegende Mebraahl aeaen den
Streik . Die ErnährunaSverhältnisse in Barmen -
Elberfeld sind sebr schlecht . In L u r e m b u r a ar -
beiten alle Zecken außer drei . In B a u tz e n wird
nickt mehr aestreikt .

Di-üllieim a. Ruhr , 19 . April . Auf Veranlassung des
Untersuchungsrichters wu-rden hier 13 Sparta¬

listen wegen Aufruhrs und Landfriedensbruchs ver¬
haftet , «sie haben während der Bottvoper Kämpfe eine
führende Rolle gespielt ,

Bochum , 19 . April . In der Nähe des Schachtes
„ PräsÜ »ent " wurden Arbeitswillige von strei -
kenden Bergleuten belästigt . Zum Schutze der Ar-
beitswilligen und der Zeche wurden Regierungs -
truppen herbeigerufen . Damit find die ersten Re -
gierungstoupipen in die Stadt Bochum selbst eingerückt .

Dortmund . 19 . Avril . Die Kahl der Ausständi -
aen im Rubraebiet aeiate in der aestriaen Mor -
aensckickt aeaen den vorangegangenen Tag eine
Abnahme um 8,45 Prozent für den ganzen Ruhr -

Ausstand der Eisenbahnarbeiter .
Elberfeld . 19. Avril . Ein größerer Teil der Eisen-

bahnarbeiter im Direktionsbeairk Elberfeld ist in den
Ausstand getreten . Infolge Strommanaels haben
sämtlicke Wuvvertaler Straßenbahnen
den Betrieb einaestellt: die Veranüaunaslokale find
teilweise aescklossen.

Angestelltenausstand in Köln .
Köln . 18 . Avril . Nack Blättermeldungen begann

der allgemeine Ausstand der Anaestell -
ten . Bei den Einiaunasverbandlunaen awiscken
den Arbeitgebern - und Anaestelltenverbänden unter
dem Vorsitz des Regierungspräsidenten ist man da -
durch , daß die Arbeitgeber in bezua auf Gehalts -
erhöbuna und Erhöhung der wirtschaftlichen Bei -
Hilfen weitere Zuaeständnisse machten , zu einer
Einiauna gelangt .

Belagerungszustand über Offenbach a . Al .
Offenbach a . M . . IS . April . Auf dem Wilhelmsplatz

fand gestern nachmittag eine von Kommunisten einberufene
Versammlung statt . Im Anschluß daran bildete sich ein
Demonstrationszug , der sich nach der Kaserne be-
wegte, wo der Volksrat seinen Sitz hat und die von Re-
gierungStruppen belegt ist. Es kam zu Zusammen -
stoßen . Infolge der Schießerei wurden 4 Personen
getötet und 24 mehr oder weniger leicht verletzt . In
der Stadt herrscht große Erregung . Der Belage -
rungszustand wurde verhängt .

Wiederaufnahme der Arbeit .
(Drabtmcldunn unseres Dresdener Korresvondenten .)

C . Dresden . 19 . Avril . Am Donnerstag wurde im
Oelsnitz - Luaauer Kohlenbezirk die Ar -
beft in sämtlichen Grub : n wieder aufgenommen .

Die Bankangestellten in Chemnitz.
Chemnitz . 18 . Avril . Die hiesigen Bankanaestell -

ten haben mit Rücksicht auf das über Sachsen ver -
bängte Standrecht gestern die Arbeit wie -
der aufgenommen .

m \m vom .
Der neue Ministerialdirektor im Finanz -

Ministerium.
Als Nachfolger des zum Zoll - und Steuerdirektor

ernannten Gebeimerats Sckellenber « ist, wie wir hö-
reu , der dienstälteste vortragende Rat im Ministerium
der Finanzen , Geh . Oberregierungsrat Moser zum
Ministerialdirektor im Finanzministerium in Aussicht
genommen . Geboren im Jahr 1864 in Neudenau (Amt
Mosbach ) widmete er sich dem Studiarm der Kmneral -
Wissenschaft und fand im Jahre 1890 als Sekretär
beim Finanzminiftertum seine erste Anstellung . Zwei
Jahr « drrvam trat er in den Reichsdienst über inid
ying alt 'statioliSkrmtrolleur nach Köln : dabei wurde
ihm der Titel als Zollinspektor verliehe » . Hier hatte
er bei den preußischen Haurt ^ollämtern in Aachen,
Düren , DüsseQavf , Elberfeld , Jfcöln und Madnedh die
Einhaltung deö gesetzlichen Verfahren » bei der Eiche -
bnng und Verwaltung der Zölle und Reichssteuern zu
überwachen . Im Iabre 1896 wuvde er wieder in den
vadischen Staatsdienst -zurückberufen und übernahm
die Leitung de» Finanzamts in Donaueschingen . Nach-
dem er kurze Zeit die Stelle als Finanzinspektor ver-
sehen , wurde er im Jahre 1898 zum Oberzollinspektar
und Vorstand de» Haüptsteueramts in Singen ernannt ,
im folgenden Jahr nach Lörrach versetzt und im Jahr
1903 als Finanzrat dem Kollegium der Zoll- m»d
Steuerdirektion beigegeben . Im Jahre 1908 wurde
er als Ministerialrat in das Finanzministerium beru -
feil , in dem ihni die Bearbeitung und Oberleitung
des Vollzug» des Staatsvoranschlags oblag . An der
Erlhaltung der guten Finanzen des badischen Staat »
kommt ihm somit ein wesentlicher Anteil zu.

An Stelle des Geheimerats Schellenber « ist Geh .
Finanzrat Dr . Friedrich Gutmann in das Finanz¬
ministerium berufen worden . Er ist im Jahre 1864
als Sohn des Fürstenbergischen Kabinettsvats Gut -
mann in Donaueschingen geboren , legte im Jahre
1886 die kameralistische Staatsprüfung ab und trat so-
dann zu seiner praktischen Ausbildung in den Bezttks -
finanzdienst ein . Nach kurzer Beschäftigung beim di-
reiten Steuerwesen wurde er im Jahre 1890 als
Steuerkomaiiissär in Villingen etatmäßig angestellt
und als solcher im Jahre 1891 zur Katasterkontrolle
der Steuerdirektion einherufen , bei der er Md davcmf
zum Kataster ! nsxektor ernannt wurde . Nachdem er
kurze Zeit noch als Finanzinsvektor tätig war . wurde
er im Jahr 1890 zum Finanzrat ' und Kolleflialmitalied
bei der Steuerdirektion ernannt , wo er die Arbeiten
aus dem Gebiet des direkten Steuerwesens übernahm .
Dieses Arbeitsgebiet , das u . a , bisher Geheimerot
Schellenber ^ oblag , wird Dr , Gutmann nunmehr im
Finanzministeriu -m besorgen .

Zur Dauernbewegung in Baden .
Eine Hauvtvorstandssitzuna des B a d i s ch e n

Bauern Vereins in s?reibura i . Br . nahm Stel¬
luna au den schwebenden Fragen und kam au folgen -
dem Ergebnis :

Der Hanvtvorstand begreift vollkommen , daß eine
aewisie Unaufriedenbeit in manchen Bauernkreisen
Blatz gegriffen bat . eine Unzufriedenheit , die zurück¬
zuführen ist auf das Svstem der vergangenen Wah -
len und auf die Aufstellung und Einreihnna der
Kandidaten in den Listen . Hier soll künftig durch
Einwirkung auf die bürgerlichen Parteien abgeholfen
werden . Dagegen alaubt der Hanvtvorstand drin¬
gend davon abraten au sollen , eine Absvlitteruna
von den bestehenden bürgerlichen Parteien vorzuneb -
men , da aerade in der Stärke der volitiscken Par¬
teien der Rückhalt und der Schutz des Bauernstandes
zu suchen ist : ferner weil eine rein häuerliche Par -
tei den anderen Parteien gegenüber stets eine Min -
derbeit wäre und dadurch niemals au Einfluß und
Macht gelangen könnte, aumal sie als einseitig agra -
riscke Partei von allen anderen Parteien bekämvft
werden würde . Daber hat der Hauvtvorstand sol-
aenden Beschluß gefaßt :

„Der Bauernverein wird sick an einer Gründung
der Bauernpartei nickt beteiligen und bittet alle seine
Vorstände und Mitglieder , sick von einer solchen
Gründung fernzuhalten und die dahin aielenden Be¬
strebungen au bekämpfen .

"
Zur Fraae der Verlckmelzuna der l a n d -

wirtschaftlichen Oraanisationen besckloß
der Hauvtvorstand :

„ Der Hauvtvorstand bleibt aus dem früher be-
schlössen? » Standvunkt . wonach der Bad . Bauern -
verein seine Selbständigkeit bewab ^en wird und iea -
licke Versckmelanng mit anderen Oraanisationen ab -
lehnt , bestehen . Ein Bedürfnis für eine Verschwel -
zun « wird nick» anerkannt , da hierdurch der be-

Erstes Blatt
fruchtende Wettbewerb ausaesckaltet und die Land -
wirtsckaft nickt gefördert , sondern aesckädiat würde .
Der Hauvtvorstand kann sick des Eindrucks nickt er -
wehren , daß die diesbeaüalicken Bestrebungen letzten
Endes eine Sckädiauna beaw . Aufhebung des Bauern¬
vereins beawecken. weshalb sie auf das eneraisckste
au bekämpfen sind .

"
Bemerkt sei . daß der Bad . Bauernverein seit 34

Jahren besteht und 84 000 Mitglieder zählt .

Ar NeWWislW Sei rangcl . MW .
Stadtrat Dr . Dick ersuckt uns um Aufnahme

nachstehender Ausführungen :
Unter diesem Tftel finden sick n» einer Karlsruher

?>eiwna Ausführungen über einen von mir am
Dienstag , den 8 . lsd. Mts, . in der Volkskircklicken
Vereinigung gehaltenen Vortrag , die zur Vermei -
dung von Irrtümern und Mißverständnissen einer
Ergänzung und Richtigstellung bedürfen . Die
Rechtslage ist nach den Bestimmungen der Ver -
sasiuna der vereinigten evanaelisch -vroteftantischen
Kirche Badens vom 5 . Sevtember 1861 folgende :

1 . Nach 3 4 dieser Verfassung hatte der Großberzoa
„ als Landesbischof da» den evangelischen Fürsten
Deutschlands herkömmlich anstehende Kirckenregi -
ment "

, und nack §§ 108 und 110 der Verfassung übte
er das ihm zustehende Kirckenreaiment aus durck
den Oberkirckenrat , dessen Mitglieder vom
Großberaoa ernannt wurden . Irgend eine eigene ,
selbständige BefuaniS . da» Kirchenreaiment aus -
auüben . hatte und bat der Oberkirchenrat nicht , der
Großberzoa selber aber hatte das Kirckenreaiment
nur in seiner Eigenschaft als Landesfürst , Mit der
Absetzung des Landesfürsten durck die Revolution
vom 9 . November 1918 ftel dies?» Recht des bis -
beriaen Landesherr « von selber weg . da es nur auf
seine Eigenschaft als Landesherr aufgebaut war .

Und ebenso ftel damft die RecktSgrundlaae für
die Tättakeit des Oberkirckenrat » . da dieser verfas -
sunasmäßig keine eigenen Reckte mx Kirckenreaie -
runa hatte , sondern nur der Großberaoa durch den
Oberkirchenrat das ihm . dem Großberzoa . als Landes -
Herrn zustehende Kirchenreaiment ausübte . Von
einer Ausübung dieser Großheraoalichen Reckte durck
den Oberkirckenrat konnte naturae ?näß in dem
Augenblick keine Rede mehr sein , in dem das Reckt
des Landesberrn selber in Wegfall kam .

2 . Der Verteidiger de» Oberkirckenrat » re dem
oben erwähnten Artikel des Karlsruher Blattes
alaubt nun die gegenwärtige Ausübung des Kircken -'reaiments durck den Oberkirckenrat rechtfertig ?» au
können durck den Hinweis »auf die aanae Staats¬
verwaltung . wo alle Beamten im Amt geblieben sind " .
Dieser Hinweis ist aber eine Selbsttäuickun « : Nickt
darum handelt es sick, daß die „ Beamten " im Amt
aeblieben sind , sondern darum , woraus die höckste
Behörde des Organismus für stck das Reckt in
Ansvruck nimmt , ein Regiment auszuüben , da» bis -
her aar nickt ibr . sondern einem andern zustand .

Gerade wie wenn nack der Absetzung des Groß -
beraoas die Mitglieder des alten Staatsministeriums
sick kür berecktiat gehalten hätten , nunmehr an Stelle
des Großheraoas die Landesreaieruna kraft eiae -
nen Recktes au führen . So wenig das badiscke Volk
in seiner Gesamtheit stck eine Regierung durck die
Herren v . Bodman usw . kraft eiaenen Recktes bä ' •
gefallen lassen , nachdem der Großberzoa abaes
war . ebenso wenia braucht der evangelische Teil d
badiscken Volkes sick die Ausübung seines Kirchs
reaiments durck den alten Oberkirckenrat aefallen
au lassni . Der Oberkirckenrat konnte , wenn er
im Wege der Revolution nickt ebenso abaesebt
wurde , wie der Landesherr selber , selbstverständlick
im Interesse der Erhaltung der Ordnung in der
evangelischen Kircke einstweilen » efter fun¬
gieren . aber nickt als Inhaber de» Kirckenreaimentes
kraft eigenen Reckte» , sondern lediglick als
» exotloruw gestor , ol » freiwilliger
Gesckäft » sübrer . fftt die «ine juristische Per -
son darstellende Kircke und für die kraft de» Recktes
der Selbstbestimmung und Selbstverwaltung aur
Neugestaltung der Organisation berufenen Anaeböri -
aen dieser iuristischen Person .

3 . Der Oberkirckenrat kann seine BewaniS
aur Ausübuna des Kirckenreaiment » auch nickt her -
leiten aus einer vom Großheraoa vor seiner Ab-
dankuna „ in allen Normen recktenS " vorgenomme »
nen Uebertraauna de» .Kirchenregimentes auf den
Oberkirckenrat . Der Großheraog hatte auck als
Landesherr kein Reckt, das Kirckenreaiment . welckeS
nack § 4 der Verfassung ibm als . evangelischem Für -
sten DeutsMands herkömmlich zustand "

, beliebig anf
iraesid jemand ander » au übertragen , sei e» auf eine
Einaelverson . oder auf ein Kollegium . Da » auf
dem AuaSburaer Religionsfrieden von 1555 be¬
ruhende und durck da» I . badiscke Konitttutionsedikt
vom 14. Mai 1807 konservierte Reckt des evan¬
gelischen Landesberrn aur Ausübung der landes -
biscköflicken »Funktionen , wie es der 5 < der Ver¬
fassung vom 5 . Sevtember 1861 übernommen hat .
war in der evangelischen Kirche untrennbar ver -
Hunden mit der LandeSherrliÄkett als solcher und
konnte von dieser zwar der Ausübung nach , aber
niemals dem Rechte nack . getrennt werden .
Konnte aber der Landesherr sckon während der
ftülle seiner Machtbefugnis nickt seine Reckte als
Landesbisckoi und Inhaber des Kirckenreaimentes
wirksam auf jemand anders übertragen , so konnte er
das nock viel weniger in dem Augenblick , in dein
er durck eine Revolution feiner staatSreckllicken Stel -
luna als Inhaber der Staatsgewalt beraubt war .
Diese „ Uebertraauna " mag also gut gemeint gewesen
sein : sie ist aber versassuna » recktlick
vollständig bedentunaSlo » . ja sie ist . weil
in der Verfassung nickt angelassen , sogar v e r f a s -
funaswidria und recktswidri «. Auck aus
ihr konnte der Oberkirckenrat nur eine Befuanis
als einstweiliger Geschäftsführer in der Kircke
herleiten , aber niemals ein Recht « lr eigenen AuS -
übuna des Kirchenreaimentes .

4. An dieser Sack - und Rechtslage konnte auck
nickts aeändert werden dadurck . daß am 28 . Novem -
ber 1918 die Generalsvnode „ die Uebertraauna
des Kirckenreaimentes auf den Oberkirckenrat ein -
stimmia gutgeheißen bat "

. Die Funktionen der
Generalsvnode sind in §§ 79 und 80 der Kirchen -
Verfassung aana aenau geregelt . Danach bat die
Gznerali 'vnode insbesondere (§ 79 Abs. 2 Ziff . 2) „ die
Mitwirkuna bei der Gesetzgebung im ganaen Ge¬
biete des Kirckenwesens " . und e» bat nack $ 81 der
„ Großheraoa " die Gesetze im Gebiete des Kircken -
Wesens au bestätigen und zu verkünden , ebenso wie
er nack §§ 69 und 83 die Svnode beruft , vertagt ,
schließt und auflöst . Eine Befugnis au eigener Ge -
setzaebuna in der Kirche bat hiernach die General -
svnode nickt , ebenso wenig wie sie das Recht bat . ein -
seitia die Verkassuna der Kircke au ändern oder das
.Kirckenreaiment auf einen andern als den verfas -
sunasmäßiaen Inhaber au übertragen oder eine im
Widerspruch mit der Verfassung erfolate Ueber¬
traauna ..aut au beißen "

. Die aanae „Gutheißuna "

der Uebertraauna fcstf Kirchenreaimentes vom Groß¬
heraoa auf den Oberkirchenrat ist ebenso null
und nichtia . wie diese Uebertraauna selber , und
sie kann recktlick nur die Bedeutuna haben , daß die
Generalsvnode mit der einstweiliaen Gesckäftsfiih -
rung durch den Oberkirckenrat einverstanden ist.

5 . Die Generalsvnode selber ist mit dem
Weakall des Landesberrn und Landesbisckofs durck
die Revolution vom 9 . November 1918 und die da -
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Aurch herbeigeführte grundlegende Aenderuna der
«erfassungsverbältnisse der evangelischen Kirche
Ebenso ihrer eiaenen Rechtsgrundlage beraubt , wie
«er Oberkirchenrat der seiniaen . auch wenn nach
s 66 ilire Amtsveriode an sich erst am 1 . Juli 1919
^ gelaufen wäre . Sie kann nach den bereits er -
gähnten 58 79 Abs. 2 Ziff . 2 . 69, 81 und 83 der
Erfassung nach dem Wegsall des Großberzoas . der
>' e zu berufen , au vertanen , au schlicken und auf¬
zulösen batte und die Gesetze . welche unter „ Mit -
^irkuna " der Gencralitmode anstände kamen , be-
Hätiatc und verkündete , auf dem icfet wichtigsten
Gebiete , nämlich demieniaen der Kirchengesetz-
»ebuna . nach dem Wegfall des Großberzoas über -
bauvt nicht mebr ordnungsmäßig funktionieren .

Ganz abgesehen davon , daß nach 5 60 der Ver -
Fassung von ibren 66 Mitgliedern 7 „vom Großber -
Joa

" als solche ernannt waren , deren Mandat mit
dein Wegfall des Mandanten ebenfalls binfällia ge-
worden ist . obne deren Kiuiebuna aber wiederum

Synode nicht . verfassungsmäßig " Zusammen -
besetzt wäre .
^ 6 . Das ! eine derartige „ gesetzgebende " Körperschaft ,
do» der ein Achtel der Mitglieder obne Mandats -
Uber ist . und von der eine . verfassungsmäßige "
Gesetzgebung infolge des Wegsalles des bisberigen
Inhabers des Kirchenregimentes überhaupt nicht
^ ebr ausgeübt werden kann , sich ohneAnhörnna

r. Kirchenanaeböriaen ibr Mandat ..bis
^nde 192V verlängert "

, ist v e r f a s s u n g s r e ch t -
nch vollständig ungesetzlich und nichts
weiter als ein Staatsstreich , ebenfalls
LUr erklärlich aus der Absicht einer vorläufigen
^ eiterfübruna der Geschäfte , aber niemals geeignet .°nne die Zustimmung der Kirchenanaeböriaen einen
»euen Rcchtsboden au schaffen .
^ 7 . Nach 5 öS der Kirchenverfafsuna bildet „die
Gesamtheit der Kirchenaemeinden die Landes -
Gemeinde oder Landeskirche "

. Die Kirchenaemeinden
Euerseits aber besteben aus den Kirchenanaeböriaen ,

sind die . llrbestandteile "
. von welchen 8 2 der

Verfassung saat : „Die Kirche bildet in sich selbst ein
Organisches Ganaes . das von seinen Urbettand -
^ ilen ausgebend , die vereinaelte
Wirksamkeit derselben in immer um -
?? sfendere Kreise vereinig t.

" Aufgabe
">eser „ llrbestandteile " ist es daber auch , der Or -
Konisation , welcher sie angebören . die erforderliche
^eue Verfassung au geben und in dieser au bestim -
°>en . in welcher Weise »nd durch wen das Kirchen -
Regiment künftig ausauüben sei . Nur rät die Ge -
!?mtbeit der Kirchenanaeböriaen können daber
Oberkirchenrat und Generalspnode
Einstweilen als Geschäftsfübrer fungieren , und
. >e brauchen , wie ieder . der die Ge -
wäfte anderer fübrt . die Zustimmung

Genebmignna dieser Gesamtbeit .
? ?nn sie für ibre eiaenen Handlungen und für die
Kirche selber einen neuen Rechtsboden schaffen wol -

Die Konsequenz , das? eine verfassunggebende
^krsammluna der evangelischen Landeskirche nur
"Urch die Berufung iener „ llrbestandteile " ordnungs -

anstände kommen kann , ergibt sich bieraus
JJ' t Notwendigkeit bort selber . Jede andere Art der
Fassung der Verfassung wäre eine llsurvation .
^ - lche von der Masse der Kirchenanaeböriaen ent -
Leder mit einer Revolution durch Beseitigung der" 'Urvatoren oder mit einein Massenaustritt , awccks
^vener selbständiger Geltendmachung der Reckte der
Kirchenanaeböriaen . au beantworten wäre , soweit
NM — wohl das Schlimmste für die Kirche — die'^ndifferena der breiten Masse dadurch noch umfang »
sicher und ausaedebnter würde , als sie bis aum
;• November 1918 dank der Verbindung von Kirchen -
^ rrlichkeit und Staatsherrlichkeit es schon bisher

. Nur der Avv : ll an die Gesamtbeit
? er Kirchenanaeböriaen aur Mitwir -

beim Neubau der K i r ck e n v e r f a s -
Mo kann der evangelischen Lande » -
.' rche . nachdem sie von dem Odium der

^ iaatzzircke befreit ist . das reliaiöse
».nd kirchliche Interesse der breiten
Trasse unseres Volkes wieder gewin -
; e n . Warum bei diese» Avvell an die Urwähler
?irade jene Männer , die seit Jahren in der Kirche
JJ aeii'tlicken und weltlichen Stellung an fübren -
. M Platze tätig waren , nickt das Vertrauen und
^ Stimmen der Wäbler finden sollten , ist an sick
ojt ersichtlich. Soviel aber ist außer allem
Deisel , daß das Vertrauen endaül -
i . ? ,verloren aeben würde , wenn die
/ « igen Geschäftsfübrer in der Kircke
j i r Mg f f e der Kirckenangebörigen
t , r erfeitS dieses Vertrauen vorent -" « lten .

Aug Vaden.
Fahrplanänderungen.

Dienst 22 . April an treten im Personen -
^ MahrÄan folgende Aenderungen in Kraft :

Zug 375 , seither Mannheim ab 3,55 nachm ..
| Q 'oeliBerfl an 4,24 , fährt um 3^ 2_ nac6m . in Mann -

Äl ab und HM künftig auch in Wieblingen an .
ftoi\ier 8ua 3125 , Heidellierg ab 4L8 nachm . nach Helm -
.d-ryberkchri : an Werktagen von Kirchheim b . &>. :

Meim 6. J&. ab 4,12 nachm .. Heidelberg an 4,19.v. «v *mss nacmil ., uu
feijrec Eilsüterzi « mit Personenbeförderung 607"

^ ret &uirg ab 6L2 vorm . nach Heide-werg und
ein-

' unftig um 6,50 vorm . in Freiburg ab und erhält
Halt in KollmarSreiüe .
Zug 3417 , seither Freiburg ab 730 nachm . nach

toiifWmtg , verkehrt künftig : Freiburg ab 8 .46 nach-
Hirschsprung an 9,44.

aU8 £ weiteren Berkebrszeiten und alles übrige , ist
Schalteranschlägen zu ersehen und bei den"wnen zu erfahren .

' lllt -t oexOTiime " iwueu .
3iin»

, f,ncn befindet sich auch der Reichsminister des
> J? r - Preuß , der in Brenners Hotel

djxs ^ ^ Kurhof " Wohnung genmnmen hat . — Nach
au, ^ -iagert des Regens und kMler Witterung zeigte
Iich. ^ ?^ reitag der Himmel wieder ein etwas freund -
Ii» t 3 Gesicht und ließ sogar manchmal Sonnenstrah -
^ ;i, n

eT°frMlle )l . Nach dem Wetterglas besteht Hoss -
7?^ uns an den Ostertagen wenigstens Feier -

^
Detter beschert wird .

Qen
6'

m °
t n Sckwarzwald . 19. April . Sturm und Re -

und Gewitter haben aufgehört . Nord -
ichz , und schnell steigendes Barometer künd >c>e»
frzit. ^ Uerfeiertaae an . Schon der gestrige Kar -
Über don bellem Sonnenschein begleitet . In
^ e n rü )! l Meter Höbe nt in der Nacht kräftiger
!»ec>e , 1 ® e gefallen , der die Kamm - und Höben -
''Ud »ri o? 'J1!' ' ' ?>m mittleren sckwarawald aber
die ^Lege trocken und auch in den Wäldern sind
^ intpr .\ ,

IC£:*cn V^ade durckweas febr gut gangbar .
Oebipt ' iit nur mebr im eigentlichen Feldbera -

April . In den Lederwerken
A e fe n . ist der 51jährige Arbeiter Wilhelm

I ®QlnmpL r Entleeren von Fässern in einer
§Pl • bon giftigen Gasen erstickt . Zwei

frie. ihn rp.itp.n toöffft»« .die ihn retten wollten , wurds »
staubt , konnten aber durch Sauerstoff --

- wieder ins Lzcheu zunickgerufen werden .

<$m z« meiWiilie Waliiiei« .
Eine eindrucksvolle Kundgebung gegen die zu weit -

gehende Kommunalisierung und « ozialisierung der
Betriebe deS gewerblichen und kaufmännischen Mit -
telstonds haben die Angehörigen der Karlsruher De -
tailistenvereinigung . ddr Vereinigung der Karlsruher
Handwerker und Gewerbetreibenden , sowie des Ra -
batt - Sparvereins am Dienstag Äend im Eintrachbsaal
veranstaltet .

Der Vorsitzende, der,Obermeister der Bäckerinnung ,
Herr Gärtner , begrüßte die zablreiche Versamin -
lung , insbesondere den Vorsitzenden der Handwerks -
kammer . Malermeister Jseninann von Bruchsal , sowie
den Regierungsvertreter , Ministerialdirektor Dr .
Fuchs .

Nachdem er den Zweck der Veranstaltung kurz dar -
gelegt , erteilte er dem HandwerkskammerstmdikuS
E n d r -e s das Wort , der scharf dc3 von der soziali -
sierungSkcmunission bearbeitete und der Deutschen Na-
tionalversammlung vorgelegte Rahmengesetz kritisierte .
Dieses Gesetz geht weit über das vertretbare Maßder Sozialisierung hinaus . Der Referent hat nichts
gegen die Sozialiiierung der dazu reifen Betriebe ein -
zuwenden , hält es aber für eine schwere Schädigung
der deutschen Volkswirtschaft , wenn die Sozialisierung ,wie dies da» Rahmengesetz will , auch aus die mittleren
und Kleinbetriebe ausgedehnt werden soll . Dies
widerspricht auch dem dem Mittelstand gegebenen
Versprechen , ixn> nach dem Krieg in erster Linie der
in Not geratene Mittelstand unterstützt und gehoben
werden soll . Mit der geplanten Sozialisieriung werde
er aber ^ zugrund - gerichtet . Im volkswirtschaftlichen
Interesse liegt vielmeht die Erhaltung eiueS gesunden ,
lebensfähigen Mittelstandes , und deshalb bat bei der
Frage der Kriegsbilseiraßnahmen die Hilfe für den
Mittelstand stets die erste Rolle gespielt .

Besonders eingebend beleuchtete der Redner die
Gefahren einer Sozialisierung beim Bäcker- und Metz-
gc' rgeiverbe . Unter Hinweis aus die Tatsache , daß
Staats - und Gemeindeöetriebe niemals so Wirtschaft- ,
lich betrieben werden können , wie Privatbetriebe ,
legte der Referent im einzelnen dar , wie die Groß -
beiriebe in der Bäckerei verhältnismäßig viel mebr
Personal brauchen und sie viel teurer arbeiten müs-
sen als Kleinbetriebe , die in ihren Familienmitglie -
dern billige Arbeitskräste besitzen. Ivos bei Groß - und
sozialisierten Betrieben ausgeschlossen ist . Aebnlich
liegen die Verhältnisse beim Metzgeraewerbe . Dieses
kann als Mittel - oder Kleinbetrieb auf die Wünsche
und Bedürfnisse der Kundschaft weite Rücksicht neb -
men . Nur Theoretiker , denen jedes Verständnis für
die tatsächlichen Verhältnisse im Bäcker- , Metzger - und
Lebensmittelgewerbe fehlt , könnten die Sozialisierung
oder Koinmunolisierung dieser Geschäste verlangen .
Was dem Mittelstand aufhelfen könne , ist nicht die
Sozialisierung . sondern die Beschaffung von Roh -
stvfsen und die Möglichkeit ., angesichts der steigenden
Löhne die Erzeugnisse zu angemessenen Preisen ab-
setzen zu können .

Dazu ist für da? Baugewerbe noch die restlose Be -
seitigung des Tu ^missionswesens erforderlich Die
Handwerker und Gewerbetreibenden sind auch noch
die einzigen Berufs stände , die den Segen einer gro-
ßen Kinderzahl am besten einsehen und würdigen .
Die Förderung ibrer Interessen ist deshalb auch vom
Standpunkt der Bevölferungspslitik geboten . Eine ge -
sunde Mittelstandspolitik , au der die Sozialisierung
und Kommunalisierunq nicht geboren , ist somit vom
politischen , kulturellen und wirtschaftlichen Stand -
Punkt aus notwendig . Als dringendste Forderung be-
zeichnet der Referent die Ablehn -iing des Rahmen -
geietzeS durch die Deutsche Nationalverscimmding .

Der zweite Referent . Her : Lösch , sprach vom
Standpunkt des Kaufmanns und als Vertreter des
Rabatt -Svvrdereins . Er unterstützte die Forderun -
gen des Vorredners und betonte besonders den schon
längst geforderten Zunaminenschluß des gewerblichen
und kaufmännischen Mittelstands . Er gab seiner
Freude Ausdruck, daß dieser Zusanvmenschluß durch
die Not des Krieges endlich errötet fei . Wäre er
schon vor dem Kriege erfolgt , so Hätten die Jnter -
essen de ? Mittelstandes besser vertreten und nmnche
Maßnahmen mit ibren 'chädlichen Wirkungen verhin -
dert werden können . Dann hätten wir wobl auch
keine Z E . G , keine Zwanaswirtfcha ' t usw . fa»
kommen . Er schloß mit dem Wun '

ch . daß der Mit -
tesstand den Wert seiner Organisation nie mehr ver-
gessen möge.

In der Aussiprache wurde Anschluß an die xoliii -
schen Parteien gefordert , damit die Interessen de ?
Mittelstandes besser als üi^ her vertreten >°eien . ^Auch
im Rürgcraus 'schuß , der sich demnächst mit der Frage
der Kommi ' iia.lisierung zu befassen hat . müssen Hand -
werk und Gewerbetreibende stärker vertreten sein .
Die Metzgerinnung stimmt den Forderungen der Red-
ner bei . Nach Mitteilung des Vorsitzenden wird nach
Ostern eine weitere Nersawmluna wegen der Ge -
meindelvablen bier stattfinden . Ein -', im Sinne vor-
stehender Ausführungen gsbaltene Entschließung , die
vor allem die Sozialisierung und Kommunalisierung
der gewerblichen und kaufmännischen Betriebe des
Mittelstands aufs energischste verwirft , wurde ange -
nvmmen .

Aug Sem Zlaöttrelse.
Ter Karfreitag liebt sonst die düsteren Farbe » , die mit

deutlicher Eindringlichkeit seine Geschichte belonen. Gestern
hingegen batte er die freundlichstenLichtcr aufgesteckt. Frau
Sonne goß eine » wärmenden Strom nnd sv viel helle
Leuchtest ans die verwandelte Erde, daß das ersehnte Früh -
lingsl^ ld » zur Wirklichkeit wurde : sie kümmert nicht der
tobende Hader sich gegenseitig bedrängender Menschen : sie
kennt ihre Pflicht und ist sich ihre? Wertes als elvige
Energiequelle wohl bewußt. Groß und einzig strahlt sie
ihr Bestes hinab zur Erde , ob sick dort auch Haß , Klein-
lichkeit und Pflichtverqessenleit breit mache » . Die Frage ,
ob jemand ihrer auch wert sei , kennt sie nicht . Allen ohne
Ausnahme scheint sie . Dänin , waren auch gestern wieder
ungezählte Scharen , die sehnsüchtig das erweckende Licht
tranken , nnd die sicki das Eis ihres Inner » willig auftauen
ließen. Draußen in der sich rüstenden Naiur konnte der
Wanderer die Einleitung zu der großen Fruhli ' gsspinphonie
erleben, in der blühende Bäume , Sträucher und Wiese » ,
Bogelsang und aufgehende Herzen mitwirken. Leise schwang
sick dann in Bielen eine bisher gebundene Melodie frei,weil sie eine Lerche jubilieren hörte und nimmt wollte, oder
weil ein schlummernder Gedanke zuni plastischen Borsatz
wurde . Meißens waren es die guten Frühli »gsse« i , die
eine bedrückte Seele von ihrer Hemmung zu befreien wußten.
So ein Tag von FriihlinqSsüßigkeit mcichr starke Kräfte frei.— Österliche Empfindungen regen sich . Möge Frau Sonne
weiter, gütig gesinnt sein .

Todesfall . Am Freitag ist Dekan Ludwig Wil *-
hcüu Ellert von Karlsruhe - Mühlburg au den
Folgen eines bei Ausübung seines Berufes erlitte -
nen Schlaganfalle ? gestorben . Er war im Jahre
1850 in Aglaiterhausen ( Amt Mosbach ) geboren ,wurde nach Beendigung seiner theologischen Stn -
dien und Ablegung der JBanptprüfung im Jahre
1873 unter die Pfgrrkandidaten aufgenommen . Im
Jahre 18.81 wurde er zum Pfarrer in Adersbach ge-
wählt . Nack fünf Jahren kam er als solcher nach
Aalasterhausen und wurde im Jahre 1808 als Nach¬
folger des kurz vorher verstorbenen Pfarrers Hel -
bing zum Pfarrer von Mühlburg und bald darauf
zum Dekan der Diözese Karlsrube - Stadt gewählt .
Weit über seine Gemeinde hinaus hat er durch seine
Menschensreundlichkeit und seine stete Hilfsbereit -
sckxzft große Verehrung genossen . Die Gemeinde ist
durch den völlig unerwarteten Tod ihres beliebten
Seelsorgers tier ergriffen .

Der Fasanengarten mit seinen prächtigen Wal -
düngen und gut gepflegten Wegen , den bisher die
Großh . Familie ausschließlich fair sich vorbehalten
qattc , ist nunmehr , wie vor kurzem schon der Wild -
vark , der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht worden .Damit hat die große Zahl von Erholungsspazier -
gängen in unmittelbarer Nähe der Stadt eine wert -
volle Bereicherung erfahren . Die Schüler der Hum »
boldt - und Realschule können ihre Paulen im Fa -
sanengarten zubringen . Auf der großen Wiese
wird gegenwärtig ein Stzielplatz , den die hiesigen
Sporkv - reine , beionders die Studenten der Techni¬
schen Hochschule, benutzen können , angelegt u » d eine
Tribüne für Zuschauer errichtet . Auf dem übrigen
Teil der Wiese bis zur Karl - Wilbelmsiraße wurden
bekanntlich 650 Kleingärten angelegt , die meist an
Bewohner der Oststadt verpachtet wurden .

Karsrelta „ S-Kl» izcrt in der festhalte . Vor dem
vollbesetzten großen Saal des FesthauseS führte der Bach -
verein als Karfreitagsniusik die Matthäus - Passion -
auf. Fritz Cortolezis leitete einen imposanten Apparat ,der als Ganzes ausgezeichnet funktionierte-

, die Solisten , die
Justrunlentalisten , die garnicht so spärlich wirkenden Ctüie
und selbst der der Knabenstininien taten ihr Bestes und
wirkten voll befriedigend zusammen. Indessen , um den
Haupteinwand vorwegzunehmen, — vielleicht machte sich der
kräftige und pastose Chorklang nur relativ geltend, da näm-
lich die „ Grimdgewaft " der Orgel fehlte . So sehr man die
Notlage des Saales entschuldigend in Rechnung zieht, es
kann nicht ^as Bedauern unterdrückt werden, daß gewisse
integrierende Eindrücke sich nicht einstellien. Die Sattheit
nnd Farbe , die vom Orgelbaß ausgeht , kann kein Har-
monium ersetzen , nicht zwei , nicht drei .

Darüber hiilmi? aber, sieht mau ab von einem kleinen
daherrührenden Mangel am Einsetzen der Stimmung zu
Beginn , verfehlte namentlich das Eusenible der Solisten
nicht , bald in den Bann der erhabenen Dichtung zu ziehen .
An erster Stelle darf da Herr Seydel genannt werden,
der nach anfänglichem llnsreisein seiner gelenkigen Stimine
aus dem „Evangelisten" Werte von balladesker Markigkeit
holte, die sich zumal an« Schluß noch steigerte , wo noch
dreistündigem Erlebnis des Werkes etwa die Frische und
Aufnahmefähigkeit (heute !) nicht mehr so sehr ausgespannt
sein kann . Es lebte Verständnis für den Sinn des Dra -
malischen in Sehdels Vortrag der Rezitative .

Die anderen Solopartien sind mehr lyrisch- ariSser Natur
und lagen besonders bei dem von Darmstadt zu der Über-
nahine feiner Baßpartie hergereisten Kammersäuger Ste -
p h a n i in den besten Händen . Sein wohlgepflegtes weiches
Organ ist in Karlsruhe übrigens bekannt. Erst neulich
sang er in einer Abendmusik der Christuskirche u . a . die
Kreuzstab-Kantate vorzüglich. So auch diesmal seine beiden
Arien im zweiten Teil . Nicht minder zeichneten sich die
anderen Männerstimmen aus : der Herren Büttner
(Jesus ), M a l y - M o t t a (Pilatus it . a .) , Schwerdt
(eine Stimme n . a .) . Die beiden weiblichen Partien waren
vertreten von Frau v . Ernst (Sopran ) , Margarete
Brnntsch (Alt) . War diese vielleicht stimmlich zufällig
etwas behindert , so sang Frau v . Ernst mit ihrer bekannten
musikalischen Kultur .

Als Solisten nennen wir auch gern den Geiger Oltomar
Voigt , der das bekannte H -Moll , Solo zu Ansang des
zweiten Teils tonschön geigte , ebenso wie das sonst seltener
gespielte zweite zur Altstimme obligate. Auch des Flöten -
solo sei gedacht , »nd damit aller Orchesterstinimeuzugleich ,
die so vielfach »nd reich verschlungen verwendet sind , nicht

zuletzt der Herren Barner (ani Harmonium ) und
S ch w e p p e (am Flügel ).

Daß das Werk von einen! gediegenen Bachkenner wie
Cortolezis schwungvoll geleitet wurde, braucht nicht
betont zu werden. Selbst über manche aufgrollende rhyih-
mische Unstimmigkeit, die kaum ganz zu vermeiden sein
wird, wurde er sicher und taktvoll Herr . In einigen
Tempofragen bin ich nicht ganz seiner Meinung . Doch
konnte ich mir die Freude am und Achtling vor dem Ge¬
lingen nicht davon nehmen lassen . ed .

Vortrag tver Bodenreform . In der Hebelloae Nr . 6
hier spracham Mittwoch Hr . A-ug. AdelSberger cnrS
Baden -Baden vor geladenen Gästen über . Boden -
refotni " . Davon ausgehend , daß die Bestrebungen der
Bodenreform so alt sind wie die MenschheitSgeichichte . ,
gab der Redner zunächst einen historischen Rückblick ,
kennzeichnete sodann die Lage kurz vor dem Krieg , un -
ter besonderer Berücksichtigung der kräftigen Agitation
in England unter Führung von Llovd George , um
schließlich auf die durch den Krieg herbeigeführte außer -
ordentliche Notlage im Wohnungswesen hinzuweisen ,
die nur durch eine vernünftige Bodenreform des Staa -
ies und der Gemeinden behoben werden könne . Da
der Redner auck die Gemeinder » litik . den Kleinwcb -
nungSbau usw. in den Bereick seiner Betrachtungen
zog . sv bot sein Boitrog eine Fülle von Gesichtspunk¬
ten und Anregungen . In seinem , von großen , Jdea -
lismus getragenen Schlußwort betonte der Redner ,

nicht nur Glück und Zufriedenheit des Einzelmen -
fchen , sondern letzten Endes auch das Wohl und Webe
der ganzen Menschheit und der Weltfriede von dem
Erfolg einer internationalen Bodenreform , abhängen ,
denn mit dem Augenblick, wo die Menschheit die Erde
und ibre Schätze als Gemeingut aller anzusehen ge -
lernt habe , böre auch der Kampf . der Völker um Länder
und ihre Bodenschätze auf , wie wir ihn in diesem
Kriege wieder erlebt haben und noch immer vor Augen
sehen (Saarbeckeli , Elsaß -Lothrinaenl .

Ans den Ressdenz - Theatern teilt uns die Leiiunz
mit : An den Festtagen siebt man wieder ein ge -
diegenes Programm : Das Theater iit der Wcr l d -
straße hat im Spielplan „Der schwarze Jack ' .
eine wahre Begebenheit aus dem meritani ' chen
Eotvbohleben in süns Akten . Bei diesem Film han¬
delt e ? sich um ein in allen größeren Städten
Deutschlands anerkanntes , fein ausgearbeitetes
Semalionssiück , verbunden mit den herrlichsten Na¬
turbildern und Reiterinnen . — Das Theater in der
Schiller straße zeigt am Ostersonntag einen in -
teressanten Detektivsilm „Sein Geburtstag "

, ferner
Conrad Dreher in „Resemanns Brautfahrt "

. Der
Ostermontag und daranfsol ^ ende Dienstag bringt
ein vollständig neues Programm „Das Buch der
Tränen , Schauspiel in einem Vorspiel und vier
Akten , sowie ..De : Fall Rosentopf "

. — Das Resi¬
denz - Theater in D il r lach ( Zum arünen Hof ) zeigt
am Ostersonntag „Das Buch der Tränen " und das
köstliche Lustspiel „Der Fall ^ Rosentopf "

. Osterinon -
tag und Dienstag Hennh Porten in dem Schau -
spiel „Das Maskeiisest de? Lebens " und ' Paul Teddy
Heidemann in „Die Testamentsbeirat " .

Siondesbuch-Aug ^iige .
Beerdigu » fts,',eit «nd TrauerhauS erwachsener Ber -

storbene » . Samstag . lv . Avril . !43 Uhr : Sivsanna
Mayer . Kaufm .- Witwe , Wilbelmr . 20. — VA Uhr :
Elise Knobloch , Schmieds - Witwe , Fasanenstr . 17 . —
4 Uhr : Susanna Lacroix , Maurermstrs .- Witwe ,
Luisenstraße 2

Letzte HfltfiilMii.
hindenburg und die Regierungstruppen .

Berlin , 10 . April . Generalfetdmarschall von Hin -
de » bürg besichtigte dieser Tage die z»r obersten Heeres-
leitnug eehörige» Negierungstriixpeii »nd hob in einer
Ansprache hervor, daß die R ü ckk e h r z u r O r d n u n g jetzt
das e r st e H a » p t b e d ü r f n i s sei . Er gab seiner Freude
über die gute Disziplin der Truppen Ausdruck .

Aus den besetzksli Gebieten.
L »ndo » . 19 . Avril . ( Reuter .) General Robert -

s o n ist gestern morgen von London nach Köln ab -
aereist . um das Kommando über die am Rhein
stehenden Truppen zu übernehmen .

Deutschland als Bollwerk gegen den Bolfchĉ s -
mus . — Die Angst de? großen Sprüchmachers

Churchill vor Deutschen und Slawen .
Amsterdam , 18. April . Ne.ch den bier eingetroffen n

englischen Blättern vom 12 . April scgte E b » r cri t l lin einer Rede au ? dem Frühstück de? Al,dwich - ,<V>i '-v
am 11 . Avril u . a . : Wir können uns nicht leisten !ri >-
ordnungsliebenden Elemente in der jetzigen dc -.; t

" ' " n
Demokratie in du? bolschewistische Lager zu treif - r
Alle meine militärischen Ratgeber betonen , daß d~
Wichtigste , was wir tun müssen , ist . Deutschland m ; t
Rohstoffen und Lebensmitteln zur Wiederau ' »
seines Wirtschaftslebens zu versehen . Wenn die R -
gierung Ebert - ? cheideniann stürzt , so weiß niemand .w>iS an ibre Stelle kommt . Wenn Deutschland i ' i
bolschewistisch ? Anarchie versinkt , so gikt es uns nieft
nur keine Entschädigung , sondern wir würden « «t
selbst verarmen . Das Wiederaufleben des Handels
würde durch die wacksende Unordnung gelähmt werden .Wenn Deutschland de n Bolschewismus
bekämpft und ein Bollwerk dagegen
bildet , so ist das der erste Schritt zu seiner Wie -
dervereiniguilg mit der zivilisierten
Welt .

Uns drohen noch sehr große. Gefahren . Zwei mach-
tige Zweige der Menschheit die Slawen und die Deut »
schen sind in das tiefste Elend gestürmt. Es wäre
buchst unerwüns ^ t , wenn sie sich einander in diesem
Elend fänden . Wenn Deutschland dem Bolschewismus
verfiele , so würden die Wirkungen davon bis nach
China zu bemerken sein . Die militärische Macht d>' ^
bolschewistischen. Rußland wird imimer stärker , ebenso
wie der französische angriffslustige Jacobinismus iKch
dem ■stürz .1 Robe^ vierres vor dem Emporsteiaen N ' °
poleons . Wenn Deutschland <ius innerer Schwäche,
oder infolge eines feindlichen Einmarsches der bolsche¬
wistischen Pest verfällt , so würde eS ja zweifellos in
Stücke gerissen werden , aber was würde dann aus
uil̂ s werden , Ivas cws dem Frieden , den wir so fekr
wünschen , und was auS dem Wiedera ^ fblühen des
Wohlstandes , ivas aus dem Völkerbünde ? Es würde
dann zwei Neribände aeben , einen Bund der besieaten
und einen Bund der siegreichen Nationen . Der Bund
der Besiegten könnte leickt wieder die Rüstungen auf -
nehmen , während ^der Bund der siegreichen watkmeit
das Schwert zur Seite leaie . Noch »iiun « l würde ie -
nes schreckliche Gleichgewicht von Gegensätzen ent -
stehen , das vor fünf Jahren das Vorspiel zum Aus -
bruch des großen Krieges bildete .

Churchill schloß mit den Worten : Erhaltet Euch eins
starke, treue , festgeschlossene. ttimedene , ihrer Auf¬
gabe gewachsene Armee , erhaltet Euch die Freundschaft
mit Amerika und Frankreich ! Macht Frieden mit dem
deutschen Volke und leistet mit gllen M ' fte .' n dem
Vordringen der bolschewistischen Tyrannei Widerstand .

Durchmarsch der polnischen Armee .
Berlin . 19 , April . Um beim Durchzug der polnischen

Armee für die Ordnung zu soraen, rückte eine Abteilung
des Korps Tüllmann in Stärke von 650 Mann ' und
250 Pferden vorübergehend an die hintcrponlmerisckeBahn «
strecke nach Labes .

Internierungswillküc des polnischen Volkscatv.
( Eigener Drahtbericbt .1

b . Berti » . 19 . Avril . Ter volniscke Volt .-cot
internierte aus nicktiaen Gründen erneut 18
deutsche angesehene Persönlichkeiten , darunter
mehrere ■Reaiernnas - . Justiz - und Kommerzienräte .

Die Kämpfe gegen die polen .
Berlin . 19 . April . An der gesamten volnisck -

oberfcklesischen und vofen schen r o n i
herrschte in den letzten Tagen reae Patrouillen -
t ä t i a k e i t .

Ein starker Angriff polnischer Kräfte geaen
Klatowo . östlich Boianowo . scheiterte in unserem
Infanterie - und Artilleriefeuer .

Auch im Nodediftrikt war die GesecktStätia -
feit reget als fönst .

Polnische Verletzungen der Demarkationslinie find
an der Tagesordnung . Neuerdinas verfncken es die
Polen mit Hilfe von Aaenten . den G r e n z f ck u tz
zum Verlanen feiner Stellung und zum Uebcr -
laufen mit der Waffe auf volnifckeS oder befetztcs
Gebiet zu bewegen . So wurde in der Gegend von
Rakel wiederum ein Bauer bei der Verteilung von
Aufrufen mit genanntem Inkalt , die von polnischer
Seite einarickmuggelt waren , verhaftet .

England.
Amsterdam . 18 . Avril . In der Sitzung des eng -

lifcken Unterhauses vom 15 . ds . Mts . teilte Cburckill
mit . daß weaen der letzten Ereignisse die D e in o ->
bilisiernna in Aegypten und in Indien
zeitweise unterbrochen werde . In der -
selben Sitzung kam es zu einem Skandal . Die
bekannte Frauenrechtlerin Svlvia Pankburit rief
den anwesenden Mitgliedern der Regierung von der
Galerie aus zu : Ihr seid Mörder ! Eine andere
Frau schrie : Ihr versucht , die Arbeiter in einen
neuen Krieg zu locken ! Eine dritte Frau brachte ein
Hoch auf die Sowjet aus .

Englische Befürchtungen wegen der Lage in
Aegypten und der Türkei .

Land » « . 18 . Avril . Reuter crfäbrt . die Lage in
Aeavvten ist äußerlich ruhig . dock werden neue
Unruhen befürchtet . Die Division aus der
Dobrudscka ist daber als Verstärkung nack AeaNvten
unterwegs . In der Tu r k c i ist die Lage sehr
Besorgnis erregend . Im Innern herrscht
große Unruhe und man befürchtet , daß es in knr -
zem zu Armeniern - Massakres kommen werde . Die
Engländer haben Transkafvien -mit Ausnahme
pon Krasnowodsk a e r ä n in t.

Die Reste der Aarenfamilie.
b . Kovcnbaae » . 18 . Avril . Nack einem Pariser

Telegramm wird England einen Kreuzer nach der
Krinl senden , um die russische Kaiserin - Witwe und
19 andere Mitglieder der ? .arenfamilie abzubole » .
darunter den früberen Generalissimus G r o ß s ü r -
sten Nikolaus und dessen Bruder Peter , d - e
mit Schwestern der italienischen Königin verheiratet
nnd von der Königin eingeladen worden sind , in
Rom Aufenthalt zu nehmen . Der englische Krenzer
ist bereit ? in Konitantinovel eingetroffen . Den
übrigen Mitgliedern der Karenfamilie wird der zu -
künftige Aufenthalt dort von der englischen Regie »
runa annewiesen werden .

Hamburg , 17 . April . 2300 beut ) che Sol¬
daten , die im Orient , im Schwarzen Meergebiet
und im Kaukasus gekämpft haben , sind aus Nikolo -
jew unter Führung des Hauptmanns Lindner hie:
eingetroffen .

Cberboura . 19 . Avril . (Reuter . l Von a ch t d e u t-
f ck e n U - Booten , die von England nach Eber ,
bonrg aefchlevvt wurden , ist ein einüiaes anaetom -
inen . Die anderen ainaen im Sturm verloren .

Wien , 18 . April . (Korr .- Bur .) Der frühere Mini ,
ster des Auswärtigen , Graf Ottokar Czernin , i .t
vorgestern von den deutsch-Ssterreichischen Gren ^behör»
den in Feldkirch verhaftet worden , weil er den Ber »
such machte , crfjtie Paß die schweizeriische Grenze z »
überschreiten .

Baris . 18 . Avril . Die Kammer hat die Gesetze?»
erläge über den Acktlt »» nd « utaa an <,enommci »
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Aus dem Wirtschaftsleben .
Forderung des Abbsus der Zwongswirlschafl.
Der Deutsche LandwirtschastSrat hat an de» Reichs-

Präsidenten, den Reichsministerpräsidenten und an die
deutsche Nationalversammlung folgende Anträge auf Abb au
der Zwangswirtschaft gerichtet:

1 . Nachdem die deutsche Landwirtschast während der
Kriegszeit, länger als vier Jahre , sich einer Zwangswirt «
schast hat unterwerfen müssen , welche die Produktion im
höchsten Grade geschädigt hat , ist eS endlich an der Zeit ,
daß sie von diesem Druck befreit wird . Geschieht das nicht ,
so ist zu befürchten, daß in der landwirtschaftlichen Bevöl¬
kerung sich ein offener Widerstand gegen die geschlichen
Maßnahmen geltend macht, wie daS schon aus einigen Ge-
senden gemeldet worden ist . Da sich das gesamte Wirt -
schaftSleben in erster Linie an der landwirtschaftlichen Er -
zeugung aufrichten soll , ist es ein dringendes Gebot der
Stunde , die landwirtschaftlichen Betriebe schleunigst von
■jedem Zwange zu befreien, damit alle Kräfte nngehenimt
und ungeschmälert der Produktion dienstbar gemacht werden
können . Aus diesem Grund « forden« wir jetzt, unmittelbar
!>or Beginn der Frühjahrsbestellung , also in letzter Stunde ,
daß mit dem Abbau der Kriegswirtschaft ohne Verzug be-
gönnen wird , und daß namentlich für die Produkte , deren
öffentliche Bewirtschaftung sich am wenigsten bewährt hat ,
diese sofort aufgehoben wird .

2. Demgemäß beantragen wir auf das Dringendste , daß
für Gemüse, Obst, Eier , Kartoffeln, Gerste, Hafer , Hülsen-
fruchte, Heu und Stroh sofort der freie Verkehr ohne Be-
schlaj nähme und Preisreguliemug wieder eingeführt wird.

3 . Wenn eS für Gerste, Hafer und Hülsenfrüchte not-
wendig erscheint , eine bestimmte Menge für die öffentliche
Hand durch Lieferungsverträge zu sichern , so darf dies aber
nur innerhalb der unbedingt notwendigen Grenzen ge-
schchen, die darüber binausgehende Menge ist dem freien
Verkehr *u überlassen.

4 . Nur für jene Erzengnisse, die die wichtigste Grund -
läge der Volksernährnng bilden, sür Brotgetreide und
Schlachtvieh, ist die allgemeine Beschlagnahme vorläufig
noch aufrecht zu erhalten . Für diese Erzeugnisse ist jedoch
mit dem Abbau oder mit der Freilassung in dem Augen-
blick zu beginnen, in dem auf dem Weltmärkte der freie
Verkehr̂ wieder eingeführt wird und in dem in den feind -
lichen Staaten , insbesondere in den Vereinigten Staaten
von Amerika, England und Frankreich die Zwangswirtschaft
aufgehoben wird .

5 . Die bisherigen Eingriffe in den Viehstand haben
diesen bereits in bedenklichster Weise reduziert. Neuerdings
sind diese Eingriffe trotz des Fortfalls der Heeresversorgung
noch schärfer geworden und tragen , wie die Klagen aus dem
Lande zeigen , sehr zur Verbitterung und Verzweiflung der
ländlichen Bevölkerung bei. Da bei derartigen Eingriffen
die Milcherträge zum Verderben der Kinderernährung noch
stärker sinken werden, und die schon völlig unzureichende
Düngererzeugung noch weiter zurückgehen und dadurch die
nächste Ernte noch mehr gefährdet wird , fordern wir auf's
neue, daß endlich dem Raubbau am deutschen Viehstand
Einhalt getan wird.

6 . Soweit trotzdem die Zwangswirtschaft noch aufrecht
erhalten wird , sind die Höchst- bezw . Mindestpreise sobald
wie möglich festzusetzen, und dabei sind der enorme Mangel
an Kunstdünger , die Verteuerung aller Produktionsmittel
und die gestiegenen Arbeitslöhne gebührend zu berücksichtigen ;
insbesondere gilt die? für Die Hackfrüchte , Kartoffeln und
Zuckerrüben.

Der Zuckerhandel ist nicht freigegeben.
Durch die Presse gehen vielfach Nachrichten, daß der

Handel mit Zucker zu einem bestimmten Teil bereits frei^
gegeben sei. Diese Nachrichten sind unrichtig . Die
Zuckerwirtschaft wird im laufenden Wirtschafsjahr in
der bisherigen Weise unverändert weitergeführt.
Offenbar gehen jene Mitteilungen auf mißverstandene
Aeußerungen über die Gestaltung der Zuckerwirt¬

schast im kommenden Jahre zurück . Wegen
dieser schweben allerdings Erwägungen , ob ei mög-
lich ist, die Zuckerwirtschaft freier zu gestalten. Diese
Erwägungen sind indessen noch nicht abgeschlossen
und können zu einem endgültigen Ergebnis überhaupt erst
dann führen , wenn sich die Ernte des kommenden Jahres
einigermaßen übersehen läßt . (Das Stadium der „Erwä -
gütigen" sah man als eine Errungenschaft des vergangenen
Regimes an , eS scheint sich aber auch in die neue Zeit ge-
rettet zu haben. D . R .)

Kein Ankauf von Rangoonbohnen .
In verschiedenen Zeitungen ist auf die gesundheitsschäd̂

liche Wirkung der Rangoonbohnen hingewiesen worden, die
angeblich von der deutschen Regierung gekauft worden sind .
Es sind zwar bei den Verhandlungen in Trier und auch
wieder in Brüssel 50 000 Tonnen Rangoonbohnen zur
Lieferung an Deutschland angeboten worden, doch ist dieses
Angebot von den deutschen Vertretern nicht angenom -
mcn worden. Ein Kauf von Rangoonbohnen hat demnach
bisher nicht stattgefunden ; er ist auch für dir Zukunft nicht
beabsichtigt .

Verteilung und Beschaffenheit der Auslands -
lebensmittel.

Die ersten LcbenSmittelsendunc>en , die durch die Entente
geliefert werden, werden nach einem Schlüssel verteil, der
die am meisten notleidenden Bedarfsgebiete , also die großen
Städte uns die Industriegebiete , in erster Linie berück-
sichtigt . Ihre Belieferung wird je nach dem Eintreffen
der Ware nacheinander erfolgen. Die anderen Bezirke
werden danach beliefert. Die Behörden werden sich die
schnellste Verteilung der zur Verfügung stehenden Mengen
angelegen sein lassen , doch muß damit gerechnet werden,
daß Verladung , Transport und Ausladung einige Zeit in
Anspruch nimmt .

Hinsichtlich der Beschaffenheit des gelieferten Schmalzes
und der Kondensmilch haben die durch die geschäftlichen

Vertreter der zuständigen ReichSeinfuhrstellevorgenommenen
Untersuchungen dargetan , daß wir es — soweit dies aus
Proben überhaupt festgestellt werden kann — mit durchaus
guten und gesunden Waren zu tan haben . In dem Gut¬
achten über die Proben , die aus den verschiedenen Ladungen
an Kondensmilch entnommen sind , heißt es : „ Das Aus¬
sehen der Dosen war sauber und blank mit gefälliger Ans -
machung, die Milch fett im Geschmack, ohne Verdickung und
vollkommen gesund."

Ein bedeutender Teil des Speisefetts wird in chinesische
Schmalz geliefert werden, das in Deutschland vor dew
Kriege kaum gehandelt wurde. Es ist in der Farbe unan¬
sehnlich nnd schmeckt wegen der in China üblichen Fütterun »
der Schweine mit Fischabfällen etwas tranig . Die An-
nähme dieses Schmalzes konnte nach dem Wortlaut de».
Bertrages von Spaa nicht verweigert werden. Die Eng¬
länder haben jedoch erklärt, daß sie ihre Zivilbevölkerung
während des lchten Kriegsjahres wesentlich mit diese»
Schmalz versorgt hätten und daß es anstandlos genommen
worden sei. Die Ware ist jedenfalls als gesnnd anzusprechen -
Als Brotaufstrich ist das Schmalz verwendbar, wenn es
vorher mit Zwiebeln und Kartoffeln mngebraten wird . DaS
wird in den einzelne « Haushaltungen geschehen können-
Für Koch- und Backzwecke ist das chinesisch« Schmalz ohne
weiteres zu verwenden.

beseitigen vir mittelst unseren unübertroffenen
Vertflgungsmittela. Abonnement für Hausbesitzer.

D V C U- Anton Springer
Karlsruhe Ettlingerstr . 51 Tel . 2340 .

Suppen und allen anderen Sp @ iS6n
mit oder ohne Fleisch , obgekocht,geschmortodergebraten , verleihtderschon
seit Jahren vor dem Kriege gebrauchte und während der Kriegszeit für die
Allgemeinheit zurWohltat gewordene altbekannte und unübertroffene

Ohsena (<££.) Fleischextraktersatz
die richtige Würze und wirklich kräftigen Rindfleischgeschmack -
Wer Ohsena noch nicht kennt, mache einen Versuch , der entschieden befrie¬
digen wird. — Ohsena enthält wenig Salz und sind demnach alle Speisen
je nach Oeschmack bis zu 25 % nachzusalzen . Ohsena ist überall zu haben.

Alieinige Hersteller : Altonaer Margarine-Werke Mohr & Co ., G . m . b . H. , Altona -Ottensen

wird wieder in normaler Lieferfrist besorgt

DQmpfmltnnstalt Scliorpp.

Wäsche
Annahme-Stellen w h flw lm

Kaiserallee 37 , ScMDerjtraße 18, Oabelsbergentraße 1, AmalicnstntSe 15,
Rheinstraße 18, Ecke Karren- and Aagnstastrafle, Kaiser»tr*ße 34, Kaiaer -
stra6e 243 , Wilhelnwtraße 32, Bernfaardatrafle 8, Ecke Ludwig -Wilbehn-

straße, Werderstraße 32.
Baden -Baden i LichtenUlerstraöe 16. Bniohaal ■ Wörthstraße 6.
Durlach i Hauptstraße 15. Heidelberg i PWck 30.
Pforzheims ZerrennerstraBe M. Rastatt ! Poststraße 6 .

Haus Verkauf
In freouenter Lage

der Südstadt ist ein aut
rentables Wobnbaus . 4-
stSckia mit Dovpelwoh -
iiunaen , Svezereiladen .
LstSaig . Hintergebäude .
2 «rossen , bellen Werk¬
stätten . aroher Hof nnd
f

anseinfahrt . für seden
>cschäftsmann geeignet ,

» nter günstigen Bedin -

«
ungen zn verkaufen ,
lngebote unter Nr . 44 !)

ins Taablattbüro erbet .
Haus

in der Karlstrabe . Nähe
KarlStor . für 56000 M m
verkaufen .'tun - Schmitt ,

43 Tel . 2117 .
Gut rentierendes
Wohnhaus

in Rastatt zu Herlaufen .
Angebote unt . Nr . 9ü90
ins Taablattbüro erb .

Ein ltut rentierendes
Wohnhaus

Schönes Landhaus
freistellend , schöne Lage , « Zimmer , 5 Minuten von
der Bahnstation , zu verkaufen . Nähere ? zu er -
frage » bei Fr . Krebs , Adlerstrrke 28, 2. Seitenb .,3. Stock .

BflÜie 1MÄW .
In der Villenkolonie „ Gritzner -Schlö^chcn"

zu Durlach, in der Nähe von Karlsruhe,
3 Minuten von nächster Straßenliahnhcilte-
stelle entfernt , sind ans parkähnlichem Grund¬
stück noch einige schone Bauplätze im Ausmaß
vou 000— 1000 qm preiswert und zu gün¬
stigen Bedingungen zn verkaufen Aufragen
an die Direktion der Maschinenfabrik
Gritzner , A . -G , Durlach erbeten .

Weststadt . preiswert zu
verkaufen . Näh . Kaiser -
strafte «n im Laden .

Eitsofa preiswert zu
verkaufen . W . Zanaer .
Amalienstrafte 50.

Haus
stidwestl . Lage . 4stöckia .
4 Kimmerivohliunaen nt.
Bad . tu M 45 000 , u ver¬
lausen . Angebote » nter
Nr . 002 ins Taablattb .

Kltchenichränke , ikre -
denzen , Küchentische und
Hocker in Pitschvine bill .
zu verk . Schreinerei Ruf .
Adlerstranc

'
^ . vaden .

» MWWwMMWM

Henschiftl . Etllßtnliilus
8 Zimmer in der Etage ,
feinste Lage . lehr gut
rentierend , zu verlause « .
Angebote unt . Nr . COS
ins Taablattbüro erbet .

Schreibtisch
Dtvlomat , massiv Eiche

Rollad . -Dchränkchen
Kartotheken

Hocker
Schreibmaschinen

m mm & es .
Adlerstrabe 4 .

MsaulülenWis
10 Wohnräume , elektr .
Licht . Aentralbeiz . , Gar -
ten . ver Oktober bezieh »
bar . ?u verkaufen . An -
geböte unt . Nr . 599 ins ■fBfilffigffgwKtMaM

liüfdioft Eckh !süds^ t
'.

Nähe Bahnhof , zu verk .
P r . IIS 000 , M iete7000 M .
Angeb . unt . Nr . 481 ins
Taablattbüro erbeten .

SMevSchrelbW .
Biedermeier , Kirschb .,

Adlerstrake 38. 3 . Stock .

BauvlaK . schön . Turin -
berglage , bill . zu verkauf .
Ana . unter Nr . 641 ins
Taablattbüro erbeten .

kMstsvtel 'Ulllto .
VItrella- i>enrich .

vorztialich . Instrument ,
65/88tönia , mit handge -
ivielten Künstlerrollen ,
von jedermann sofort
ivielbar , verkauft vreis -
wert

Odeon- MusikhauS.
Karlsruhe .

Kaiserttr . 175 . Tel . »30.

Garten mit k. Obstb . in
Durlach zu verk . Slnb .
unt . Nr . 081 inS Taabl .

Versandgcschäft ,überaO , in jedem Zimmer zu
betreiben , Nachnahmever¬
sand , 1500 Kunden in allen
Teilen Deutschlands , ist so¬
fort mit Mk . 2500 Warenvor¬
rat , hauptsächlich Papierwa¬
ren , tigliche Gebrauchs¬
artikel ,für nur 2300 Mark
tu verkaufen . D. Kriegsan-
anlelhen werden zum vollen
Kennwert Iii Zahlung Benom¬
men. An frag . unt . H 1649 an
Haasensteln & Vogler, A.-0 .,Karlsruhe .

Piano .
KriedenSw ., sehr gut er -
halten , sür 1800 Mk . zu
verkauf . Ana . u . Nr . 633
inS Taablattbüro erb .

Laute , klangvolles In -
strument , zu verkaufen :
Kirkel 11 l . recht ? .

Pliotogr . Avvarat
lKilm -Kooak , gxj » f . Anf .
billig zu verk . in Mtthl -
bur « , Nuitsftr . 13 ll r .

Hochfeines , schwarzes
Wohnzimmer

»ni > Bildbauci - Arbett ist
billig zu verk . : 6 Tonn -
ta «. Karl-striedrichstr . 19.
TelevSon LISI .

Ein L- n . Slöchr. V »:rd .
!l! asratter . zu verkaufen .
Gerwiaitrafte 5, Serd -
schlosserei Karl Sttr .

Ein neuhergerichteter
Junker & Ruh -O 'en ist
preiswert zu verkaufen :
Amalienstrabe 75, 2 . St .,
Borde

Ein sMeMMaö
mit neuer Gummibe -
reifuna au verkaufen .

L. Metzger ,
ftronenftrafie 10.

Ein Herrenrad ün ?
ein Mädchenrad » beide
mit Gummi , billig z. ver -
kauf . Näh . Rheinstr . 50a,
3 . Stock links .

Gebrauchter , noch gut
erhalten . Kaitsnwaaen .
fürKuhfnhrwerk . zu ver -
kaufen . Angebote unter
Nr . 037 ins Tagblatt -
biiro erbeten .

Kinderlieawagen ,
Klappsvortwaaen

zu verkaufen : Lachner -
strafte in . o . B » r « liarv

Gut erhall .
. . » yen , fi . . .
stuhl und Badewanne

Kinoer -
sowie Kinder

zu verkaufen . Wenner .
Geitielst ' asie 2 a Ii .

Stubenwagen , aarn .,
sowie Kinderklapvltnhl
und versch . Jäckchen und
Hemdchen . kl. Windeln
und Kindernarder . von
1—5 Jahr ., alles tadellos
erh .. zu verk . Koch . Nokk -
strabe IS . von 10 Uhr an .

Billig zu verlausen
wegen Nciumung :

1 mod . Kinderwagen ,
1 gröb . Kinderbett m .
2 Matrab ., 1 Liegestuhl ,
1 ber . n . Sportwagen
m . Dach , 1 Paar Ins . -
Stiesel , Gr . 4V. 1 Paar
lange Stiefel , Gr . 44,
l Paar ber . neue Touren -
stiesel . Gr . 42, 1 ledern .
A . - Vtlicherranz .. Kom -
rnobe , Militär -Rluse .

Marienstrabe 79
Kästner .

2 Firmenschilder . Gr .
0 .40X0 .80, zu verk . bei
L . Graf , Mnlcrwerkst . .

Niwvurrerstrake 20.

Gaszuglampe ,
Hängelampe <Grävin >.
Küchen - u . Schlakztmmer -
lamve zu verkaufen :

Knrnerstr . 18. 3 . St . r .

Werne VendellreW
3.50 Meter hoch, in gutem
Zustand , umständehalber
villig zu verkaufen in
Dnrlach . Hauvtstrahe24 ,
Bäckerei .

Bettsedern »
Gelegenheitskauf !

Reine Gänsefedern
zum Schleiheu 8 Psd .
Mk . 22.- frei Nach¬
nahme mit Sack .
Äeise & Co ., König -
see -E . Thüringen .
5 m srhwarze Seile

it . 1 schwor ; . Xanten :
tuchmantel , neu , Gr . 45,
zu verk . Lint , Eksenwein -
strabe 23 Ii links .

■> Bettücher . 2 neue
Dameiilwsen , Kostümrock
weihe Bluse , dnnkl ., woll .
Sommerkleid , Gehrock ,
eleg . mod . Sommerhut ,
gebr . Reisehandkoffer zu
verkaufen . Herrmann ,
Kaiferstrabe 112. 1 Tr .

1 Anzng f . 17—18 säht .,
2 Hosen . 1 Paar gut erh .
Knöpfschuhe Nr . 41, 1 Pr .
neue Bergstiefel Nr . 41,
1 Paar Tennisschnhe mit
Gummisohle » . Nr . 41/42 ,
2 weibe Bettüberwürfe ,
1 steif . Herrenhut , Nr . 5g.
zu verkaufen . Anzusehen
v . 11 —3 u . von 5— 7 Uhr .
Nieaer . Luisenstr . l>3 IV. r .

arür
mantel . Gr . 42. schl. Kig .,
z. verk . Pr . 150 ^ . Ludwig -
Wilhelmstr . 3,4 . Stock , bei
Nachtigall .

verrenanzug , aetr .. so-
wie 2 Kinderkleidchen , f.
g—10 Jahre vass .. billig
abzugeben .
Leon . Kricastrake 1»4 II .

1 ^ zt . iveiiie Herren -
Hemden , 1 Klavpfvort -

fett .
lO Svross .. zu verk . Krof »,
Martenstr . 57. 4 . St .. lks .

wage « mit Dach . l
menglac », 1 Dovvel

N . Serre » ob «rs «cmd .
HalSlv . 48, it . II . Trau erh .
D .- Stebkr . 35—36 z. verk .
Schäker . Waldstr . 22. H . 2.

f
u uertansen
ariic Serrenstärk -

Wäsche . 40—43, und ein
Trauerschleier , neu :
Schwanenstrafte SS III r

Ein Paar gut . Da « »en -
ftiefel kür Kom .. Nr . 36,
vreisiv . zu verk . Heuser ,
Karlstr . 11 * . 1. St . links

Bii Äzrran jeitf . .Knob .,
ferner ein Konfirman -
denhut sowie e . Damen -
strohhut . garn .. zu verk .
Wilhelmstr . 1 1. Stock .

, lu verlaufen : 1 stet -
nerner Wasser trog ,
500 l fassend . Ang . unt .
Nr . 623 ins Taablattb .iwi
waggonweise abzugeben .

Nährmittelsabrik
Beter . Rastatt .

Kleesamen .
Habe im Auftrag Blau -

klee - , Notklee - « . Efpar -
fettenfamen zu verkauf .
« in ». Rüvvurrerstr . 20 .

7jähr ., zur Zucht n . Land
Wirtschaft geeignet , billig
zu verkauf . : Rbewitr . 78.
Starke Liiuserschwein «
zur Zucht u . Mast billig
zu verk . bei Kr . Dörf -
linger , Rintheimerstr . 8.

Haus
zu ikausen gesucht

gutem Zustand von
Selbstkäufer , mit 5 Zim -
mer - Wohnnngen , Bao .

50 000 - 60 000

in

ark bei grober Anzah
lung . Augeb . mit Ren -
tabilität unter Nr . 630

Tagblattlniro erbet .
Bäckerei , gute , bei höh .

Anz . gef . Ana . u . Nr . 621
ins Taablattbüro erb .Taablat .

Gebr . BüromSbel
lSchrank , Tis » . Stiibl «
usw .) zu kauf . ges . An -
geböte mit PreiSang . an
fertig . Kaifer -Allee 69,
3 . Stock , erbeten

Gut erhaltenes
Pianino

zu kauf . aes . PreiSang .
u . Nr . 584 i . Taablattb .

Ersttiassige alle
am liebsten Italiener ,
mit vollem sütz - sinnl .
Ton , alle Saiten gleich
gut , somit Tongeige ,
nicht lediglich Sammler -
stück , u lausen gesucht .

» ndinger .
Offenbura . Gerberstr . 18.

SchrMmaslhine .
gebrauchsfähig oder be-
schädigt , zu kausen ae -
sucht . PreiSanaeb . unt .
Nx , 444 jn $ Tqghfgtth .

(Eil .zu kaufen gesucht ,
angebot an

0 >». Gerhardt ,
K r i e g st r a fe e 69.

Versel. SWNla.
schadhafte , werden ge-
kauft . Angebote unterjus « ?

Fässer
fülldicht, etwa 200 1
Inhalt , für Teeröl ge¬
eignet , kauft nnd er¬
bittet Angebote
Rhein . Asphalt - & Zement -
plattBnfabrik 6. a . b. 8,

Karlsruhe -Hafen .

Toiletten - Seife
gute , kauft jed .Quantum .
Ang . unter Nr . «35 ins
Taablattbüro erbeten .

Hohe Preise
iable s. Wäsme . Pfand -
scheine . Musikiuftrnm .
Schmucksachen aller Art
nsw . Gesl . Auaeb . er -
bete « : Weintranbs
An - « . Berkanksgesch . .
Kronrnftr -ifie 52. Tele -
vbon 3747 .

Taschenuhren
auch reparaturbedürft .,
kauft fortwährend
Au - » . Berkanssgeschiist

Lev » .
Markarafenstr . 22.

Mandolint « , Gitamn

werden fortwähr , ange -
kauft in Weintranbs
Au - n . Berkanfögefch ..
Kronenstr . 52. Tel . 3747 .

Auto-Gummi
550 -{- 65 für Bebe-Peugeot-
Wägelchen zn kaufen ges .

Anton Springer,Karlsruhe ,
Ettlingerstraße 51 .

' Technikum Freiburg
Ausbildung v . Tech¬
nikern n . Ingenieur .
Maschinenbauu .Elek -
trotechnik . Mod .Labo -
ratorium . Neues Sc -
mester ! Avril . Prosp .

Zum bUanzsicher«
B « chhalt ersin )
erteilt Unterricht in
IN— 15 Std . erfahr .
Bnchh . mit Rzäbr .
Praxis . Erfolg gar .
Slngeb . unter Nr . 497
i . Tagblattbüro erb .

.? irviiyu « m . >̂ ed . ichw .
ists . 2k>M . abzugeb . Krön -
eisen . TcklUzcnstr . 804 . At .

Schulranzen
gut erhalten und solid ,
abzugeb . : ^ iorholzür . N^ '

•ibü neue n . gebrauchte

Durchmesse
braune >/, i.' . (Vltiffinf
Klaschen , 1 Dtzo . versch .
Thermometer bis 200"
abzugeb . ata . Höchstgebot .
GrLnwintlerstrane 7
beim Portier .

Packkisten
mit Holzwolle zn verk . :
Schesfelnrahe «0.

Altmetalle
wie : Kupker ,f

>fer , Messing , Zinn ,
ei , aller Art Papier -

abfälle , Flaschen , Lumpen ,
Alteisen kauft z . höchsten Preisen

KerzirJ ! ]ierii,Wi!i9Riann £tCo.
Jnh . J . Alpern ft A. Weißmann

Amalienstr . 37 Telephon 3729
Auf Wunsch wird die Ware abgeholt
Qünstige Abliefernngsstelle für Händler .

Statt besonderer Anzeige .
Heute nachmittag starb unerwartet nach

kurzer Krankheit mein geliebter Sohn, unser
lieber Bruder und Schwager

(dolter Amnion
Oheringenieur der Goten - Hoffnnngshfiite in

Sterkrade.
Karlsruhe, 18. April 1919.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Antonie Amnion , geb. Wörishoffer.
Beileidsbesuche dankend abgelehnt

Herzlichen Dank
für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme an dem uns betroffenen großen
Verluste entbietet

im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Berta Gran er Witwe.

Karlsruhe, den 17. April 1919.

franz . and Math.
Nachh. tmd Vorbereitenden
anf Prüfungen mit Erfolg .
Sprechst. 9—1 und 3—6 Uhr.
Lammstraße 12, 2 Treppen 1.

Borzüal ...
"

actipctncäf ( » W
d. Trockenko !

kneten

(1 Pfd . Trockenkolil e» t-
svrickt i4 — 16 Pfund
55ris» kobl ) . 10 Pfd . Post -
kolli M 10,75 . »ottofrei .
Babnkisten mit netto
100 Pfund vro Pfund
M 1 .88 ab Kabrik unter
Nacknabme liefert :

Kiander * Co .,Hor torf | JC»offtcin >.

Heirat.
Diittlerer Beamter . 84

Iabr « . wünscht mit sebr
beaato . Kraul , von aut .
Veraanaenbeit von 23 6 .
80 Iabren bekannt au
werden . Am liebst , aus
arök !. Familie , wo auch
die Geschwister sebr be -
aabt sind . Yermöa . nicht
erfordert . Vermittln , od .
AdreNenanaabe acstattet .
?lnaeb » t« unt . Nr . 28S
in ? Taablattbüro erbet .

Ueber 100 Damen
obne « . m .Verm . b .ÄMOvO
w . Heir . Kosten ' . Ausk .
an Herren a . o . Verm .
Reell .

~ "" "
Berlin N .W . 82.

-— >

Ad . F . Hepting , Dentist
Karl-Friedrichstr. 19 II

am RomfHipUitx.
Sprechstunden km 9—Et «. 2—6 Uhr-

Wegen Stoffmangel aufbewah re " '

Deutsche Kunststopfen!
i(

für kunstvolles oder unsichtbares Stopfen
Einweben von Rissen, Brandlöchern , Mo' ' „
fraß an Oardinen , Schinnen, Hüten , Teppic '1. .
Herren - u. Damenkleidern e*

Sammelstelle Rarlsrube, Greth @r'
Scheffelstraße 16 III . v

Gottesdienste 30 . u. S1 . Apr
Oversoautag .

Alt - Katholische Stndt - Genieinde .
Aufcrstek »« nySkirche . 8 : bl . Messe mit

andacht u . Svendu « qder HI. Kommunio
amt mit Predigt u . S ,
Bubandacht >i-10 Ubr .

Oitermonta «.
« lt -Katvolische StaS «-Gemeinde . fjj|[i

An ^erstebungskirche . Der Gottesdienst
wegen auSwärnger Pastoration aus .

der bl . Kommunion ? 1l>:
penoung der Hl . Komm » "
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Bekanntmachung .

Ten OrtSbanvlan Mr die Oitftadt betr .
. Der Stadtrat Karlsruhe beantragt eine Änderungdes Ortsbauplans für oaS Gebiet zwischen Karl -
Wtlhelmstrake und Durlacher Allee östlich der Malzund Tullaftratze .

Die hierüber ausgepellten Pläne liegen mit dem
Verzeichnis der betr . Grundstücke und deren Eigen -
tümer während zwei Wochenvom Tag der Ausgabeder diese Bekanntmachung enthaltenden Nummer
der Zeitung auf de« Rathaus zur Einsicht der Be -
teiligten auf .

Die neuen Begrenzungen werden auf den Grund '
stücken durch ausgefteckte Pfähle und Profile er -
sichtlich gemacht.

Etwaige Einwendungen sind Sei Ausschlutzver >
meiden binnen 3 Wochen vom Tag der Auflegungan beim Bezirksamt oder beim Stadtrat hierschriftlich oder mündlich zu Protokoll geltend zu
machen.

Karlsruhe , den 14. April 181».
Bezirksamt . O .Z . 141 .

Sie Berhüümg von MidbrönSen .
1 . Das Rauchen in den Waldungen der Stadt

Durlach , sowie das Anmachen von Feuer zum
Verbrennen von Gestrüpp , Gras und Hecken in
der Nähe von Waldungen ist verboten.

2. Jung ^ verhängte Schläge (Schonungen ) sowie ge¬
sperrte Wege dürfm nicht betreten werden.

8 . Das Abbrechen von Zweigen in den Waldungen
und in Hecken auf dem Felde sowie das Ausreißen
von Pflanzen ist nicht gestattet. Den Weisungen
des Waldhutpersonals tst strikte Folge zu leisten .
Zuwiderhandlungen werdm strenge bestraft.
Durlach , den 16. April 191g.

DaS Bürgermeisteramt.

LebensmittelverleUung
in der

Bä vom 2t wril dls 27 . Wril 1919 .

1. Teigware «
Marke A ~

3. Kochfertige Suvvenseigenc Herstellung) '/» Pfd.aegeu die Marke B Nr . 110. Preis 33 Pfg .
für ' itPfd .

8. Maggiiuvve » 50 g oder 1 Würfel gegen dieMarke
"

Nr . 110.
4» Reis 50 g gegen i

16 Pfg . für 50 g. _5. Sett (Butter und Margarine ) 100 g gegen die
tettmarken

C und D Nr . 110, und zwar in
en Fettverkaufsstelleu Nr . 1 bis 50 :

Mittwoch , de » 23. April biS Freitag , den
SS . April : Nr . 51 bis 100 : Donnerstag , den
24. Avril bis Samstag , den 26. April ;Nr . 101 bis 200 : Samstag , den 26. Avril bis
Dienstag , den 2» . Avril 1919 . — An den Ge -
schüsten Nr . 8 und 4. Nr . 91 bis 115 und
Nr . 175 bis 200 wird Landbutter , in den
übrigen Geschäften Tafelbutter abgegeben .Der Preis für Margarine ift Mk . 2.20 fürdas Pfund .

6. JHeiichtonserocn J Büchse (ca. 400 g) gegen die
Sondermarke A Nr . 110 . Preis 2.50 Mk . für
1 Büchse. Sammelmarken werden nicht ein -

_ gelost.
7. Zucker 300 g gegen die Zuckermarke Nr . 110.8. Heringe 1 Hering gegen die Marke E Nr . 108.

Preis 68 Pfg . für 1 Stück in den Geschäften

die Marke D Rr . 110. Preis

Nr . 842 bis 390 .
9. Früchtebrot eine Packung gegen dir Haushalt -

marke A oder B Nr . 48 in den allgemeinen
Lebensmittelgeschäften von Nr . 338 bis 855 .
Preis Mk . 1.50 für die Packung . Die dies -
mal nicht zur « iulSfuug gelangenden
SauShaltu »ar !en Sir . 43 find anfznbe -
niaiiren , bis sie aufgerufen « erden ,tt . voltteiner Weihirant . getrocknet, markenfrei
zum Preise von Mk . 2 .25 für das Pfd . in alle »

^.Lebensmittelgeschäften .U . Stockfisch«. frilch gewässert , i» de» stSdt. Ber -
kauisstellen , den Sifchhandlungen und ein -
schläaigeu Geschäften markenfrei . Preis Mk.
1 .40 für das Pfund .M. $! ir. frcrniütrmiticC 1 Paket »onSöOe W90Pfg .
gegen die Zusavmarke für Sindernahrmittel
X Nr . 110.tt . Sauerkraut in den ftildt. Verkaufsstellen und
auf den Märkten markenfrei zu 25 Pfg . für
das Pfund laut besonderer Bekanntmachung .

14. Fleisch laut besonderer Bekanntmachung .
16. Kartoffel « 4 Pfd . gegen die Kartoffelmarke C
U. Die

^ BeÄctluna der Waren erfolgt ab MiU -
wocb . den 23. Avril 1919 .Nl- Frist für « brechuuna und « blie,erung der
Marien : für gett jeweils 2 Tage nach Ab-
lauf der Verkaufszeit , und für die anderen

^ Btare « Mittivoch , den 30. Avril 1913 ." • Für die Woche vom 28. Avril bis 4. Mai 1919
„ find zur Verteilung vorgesehen :
Hrauven >/» Pfd . Fett
xochfert. SuppenPfd . Fleisch ^Teigwaren 1[k Pfd .

Iiarmelade Vi Pfd .
Früchtebrot 1 Packung .
HolNeiner Weibkraut

Kindernährmittel
Sauerkraut
Kartoffeln .

Karlsruhe , den 17. Avril 1919.
ZahmngsmitlÄamtder Sladt Karlsruhe.
Institut Bücftfer . Rastatt < bim
? >chr .klass !ge Realschule mit SohUlerheim .VOIIa. i> „u A/nrnH firfll n et Vnrh .irfi .v ' ^nrsiassägo ■(« » ■«« •■« •» ... . . . — .
Voller Betneb . Vorzügliche Verpflegung . Vorberei -

Um Einjährigen . Glänzende Erfolge . Schnellste
Forderung schwacher Schüler . Kleine Klassen. Individuelle
" «handltuig . Beständige Aufsicht . Sorgfältige Erziehung .
Fernsprecher 245. P rospekte durch aie Direktion .

Fleisch.
In der laufenden Woche kommen zur Verteilung

100 gr Fleisch gegen 8|10 Fleischmarken und 50 gr
Wurst gegen 2/10 Fleischmarken , oder statt dessen 150 gr
Salzfleisch gegen 10/10 Fleischmarken .

Karlsruhe , den 17. April 1919.
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Der Verkauf von Seefischen findet jeweils inden folgenden Verkaufsstellen ftatt :
Dahringcr , Ernst , auf den Wochenmärkten
Enz . August . Karlstrake 12.Haas . Richard . Sirfchftrafie 31 und auf den

Wochenmärkten .Gefchw. K«o»f. Kaiscrstrasic .Kiilcl . Hans . Kaiserstrahe 150.Kurliefe » , Ernst . Waldhornftrake 48 und ausden Wochenmärkten .Merkle . Viktor . Kaiscrstrake 160,M »»di» g. Hermann . Kaiserftraiic 110,Psauukach & Co. ,
Pfeiferic . Carl . Erbvrinzeuitrahe 23,Psefferle . Ludwig . Körncrstratzc 34 .Pseffcrle . MaZ . ^wetlicftrane Z5 ,T -iiiudelc & Reichert . Soficnftrake 54 .
Stutz . Ehristia » . auf den Wochenmärkten ,
Tieg . Herman » . Kaiserstrane ,Viefeld . Franz . Markarafenstrabe 45.
Zivi . Karl . Bernhardstrake 11 .

Karlsruhe , den 17. Avril 1919 .
NaSrungLmittelamt der Stadt Karlsruhe .

SeMe MMeM
Abteilung Karlsruhe .

Einladung
zur (SeR8:aloenammlung m IgmelZw .

sev 21 M1919 , mm % 1 1I0C
imKonkordiasaal d . Restaurant ^ Znn » Moninger "

TaaeSordnnng :
1. Geschäftsbericht des Vorstandes .
2. Neuwahl des Vorstandes .
8 . Aussprache über die politische Lage und dieZukunft unserer Kolonien .
4 . Verschiedenes .
Um »ahlreiches Erscheinen wird gebeten .

Der Vorstand :
"ü . von OeihelSaenser .

flbmdkurß
Mittwoch , d . 23 .April1919 beginnen wir

| mit folgenden Abendkursen :
1 Stenographie : Anfängerkurs .
L*. Stenographie : Fortbildungskurs .3 . Buchführung : (einfache , doppelte ,amerikanische )

I 4 . Kaufmännisches Rechnen , Korre¬
spondenz , Wechsel - und Scheck¬
kunde .

i
» Englisch für Anfänger , i

Französ . für Anfänger , |1 Englisch für Fortgeschr .
Französisch für Fortgeschrittene .

| Spanisch für Anfänger .
Ferner beabsichtigen wir Vortrags - I

Abende für Kaufleute , Beamte ( Damen u .
Herren ) etc., die schon über Buehführungs - j

| kenrtn . verfügen , einzuführen . I . Thema :

„ Bilanzwesen " .
I Ausführliche Auskunft und Prospekt I

bereitwilligst durch die

PM -IMlsscIiuIe Merkur !
Karlsruhe , Karlstr . 13 , n . d .Moninger .

Der Stcncprtcperein Mlsberger
eröffnet am Montag , den 28. April , abendS
8 Uhr in der Lindenschnle (Kriegftr . 118) einen

Anfängerkurs .
Die Vergütung beträgt 10 Mark .
Kurse fiir Fortgeschrittene : Mittwoch , abends

8—» Uhr in der Leovoldschule .
Fortbildungskurs für Damen ( Redeschrift ) :

Moniaa nnd Donnerstag von lu7— l;S Uhr
abends in der Lindenschnle (Kriegftr . 118) .

Mitgliederversammlung : Mittwoch , den
14. Mai , abends 3U9 Uhr im Vereinslokal

Gasthans znr Rose " .
Zu zahlreicher Beteiligung ladet %in

Der Vorstand .

Aufruf!
« e -AiMie -Mn - SM

Meldet Ench z» den nntenstehenden ^ oriaatwnen des
Garde -Sa » alleri «»Schiistzen-Korvs aller Waffengattungen .

I Division v .Lettow Vorbeck
Äarde -Kavallerie -SchützeU'Iivision

ZWouvonTaysev
Brigade Reinhard!.

Beim KorpS herrscht gute Disziplin .
| Bedinanngen : ZltobileS Gehalt der Löhnung dem Dienstgrad ent-
, sprechend, für Mannschaften 30 .— monatlich , dazu eine Zulage von
I •* 150 .— monatlich . Gute reichliche Verpflegung (Keldportionenl ,freie Bekleidung , freie Unterkunft , , . Zt . in Gron - Aerlin , freie

Fabrt zur Truppe . Paviere . Eutlassungsfchci « oder Militärvas, .Eingestellt werden auch Uuyediente im Alter von 18—Sk> Jahren .Bei Ungedienten , nicht Mündigen , elterliche Erlaubnis mit polizei¬
licher Abstempelung , Papiere (tzührungszeuguis ).

Meldungen mündlich oder schriftlich an das
Hauptwerbebüro des Garde -Kavallerie -Schühen-Soc ? s

I in Sarisruhe . Zähringerstrahe 19 ltn der Nähe der Hochschule ,
Nach dreimon « tlicher Dienstzeit Anspruch auf 14 Tage Urlaub .

£ u ?ttur9d königsfeld (Baden ) .

äna^iiostslt iSsr ee . Brädergneise.
Realschule (Latein privat ). Sorgfältige persönliche
Erztebnna auf christl. Grundlage .^. Unterricht inkleinen Klaffen , zeitgemiihc
Prospekt durch den DirektorProspekt durch den Dire

Gernsbach an eine kleine
Familie zu vermieten d.

Kornsand .

rite Verpflegung . —
Uttendörser .

Katterstrake 50.

In Herrenalb find k>
biS ö Limmer , möbliert
od . unmöbliert , in freier
? age, sofort zu vergeben .
Zlngebote an A. Merz ,reii alb . yiIIn ^ uT

Größer . W «er

im Zentrum der
Stadt gelegen , ist
auf 1 . Juli zu
vermieten. Ange-
böte u. Nr . 9512
ins Tagblatt-
büro erbeten .

teu-l tat
Lagerräume , Werkstät -
te« . Stallungen , Büro
mit kleiner 3 Zimmer -
« ohnun « , Lagerplatz -c..für jeden Betrieb aecig -
net , ist auf 1. Juli d . Js .
ganz od. geteilt zu ver -
mieten . Näb . if . Seen .~ be rur . 71 .

Gesucht von 2 Schü¬
lern 1 od . 2 mSbl . Zim¬
mer auf 1. Mai . mit od .ohne Pension . Prcisaug .
vatai t
behagl . möbl . Wohn - und
Schlafzimmer mit Küche
oder Küchenbeuujzuug in
gutem Hause . Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . l>40 i . Taablattbüro .
Üöl . i - 3 3imniei ,wenn möglich mit Koch -
elegenhe t̂ und Garten -
enübung ^sofort v . Hoch-

fchnlprofeisor zu mieten
gesucht. Karlsruhe oder
nähere Umgebung , Dur -
lach bevorzugt . Angeb .unter Nr . 6^5 ins Tag -
blattbüro erbeten

Zimmer ,
gut möbl . für bess. Herrn
sofort gesucht. Preisaug .nnt . Nr . SS4 i . Tagblattb .

auf prima Objekt von
Privat aufzunehmen ge-
sucht . Gest . Aufragen uut .
N r .620 iusTagblattbüro .te

voll 6 Bis 8 Zimmern oder kleineres Hans inAuneuviertel oder Vororten von älterem Herrnund kleiner Familie (2 Personen ) , die ihm seineWirtschalt besorgt , gesucht. Gest . Aug . unter KIMM )an Haasenttein & Boaler , A -G ., Karlsrnhe .
Meine Villa öder Wohnung
auf 1. Juli gesncht . Augebote au

Littinann . Blankenburg (Harz).

Zu Bürozwecken
werden vou gröberer technischer Firma

2 helle Räume
in auter Lage in Karlsruhe oder in Dnrlach zumieten gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter Nr . 617 ins
Tagblattbüro erbeten .

logmii WM .
Parterre -Näntne . grob , hell , mit Toreinfahrt ,

in der Nähe des Werdervlatzes sofort oder auf
1. Oktober zu mieten gesucht. Angebote unter
Nr . 544 inS Taablattbüro erbeten .

Große trockene
• •Lagerräume

zur Unterstellung von Haushaltungseinrick «
mngen geeignet, zu mieten gesucht.

Eugen von Skeffelin
Karlsruhe . Laumeisterstr . 48.

mieten ,Aeller , _ »u mieten , evtl . HauS
. mit solchen und grünerem Platz inder Altstadt zu tansen gesucht. Angebote unterNr . 47» ins Tagblattbüro erbeten .

Zwecks Barzahlung , daher
Beschaffung von
tungen ; auch für EinzelmSEel,

billige
Wohnungseinrich -

gibt

VST Darlehen
mit monatlicher Ratenrückzahlung .

Diskretion zugesichert .

Mittelbädischs Privat- , Spar- u. Darlehenskasse,
Karlsruhe i . B . Douglasstr . 26 Teleph . 1058.

Schrein?r-Gesuch.
Zwei selbständige Schreiuer finden

sofon Beschäftigung bei
K. Rudi . NüMrrerstt . K.

« Uli Nebenverdienst!
Zur Ausübung leichter

Reklame - Kontrolltätig -
keit— nebenberuflich nach
Bürozeit -

Mfleule od. Lemke
gesucht. Einzelhelte » nach
Angabe von Alter , Beritt
und Tätigkeit erhältlich
von Postfach 153, Mainz I.
( Nur Postkarten mit la -
telutscherSchriftoilössia . »

Wir suchen eine ge-
wandte
Stenotypistin

möglichstzum sofortigen
Eintritt . Schriftliche
Angebote erwüscht .

Berg & Strauß ,
Karlsruhe .

Tüchtige
Frzseuse

verfekt im Onduliere »,
zu sofortigem Eintritt
gesucht . Zu ersr . Kaiser -
Ü' fe W Laden.

Lehrling
sür kauimäun . Büro z.sofortig . Eintritt gesucht .Angebote unt . Nr . s)o98

MMeN'GeM.
Tüchtiges Mädchen süv

alles , in Einfamilien -
HauS, zu 4 Personen .
Änsangsaehalt Mk.
monatlich . Zeugnisse an
yra « « rcrunichweig ,
Veimenstrane 5, Äascl ,Zckwciz .

Sohn acytvarer Mteru
findet gründliche kaufm .Lehre bei s» sortiger ^<er-
gütuug . Selbstgeichr .An -
geböte unter Nr . «22 ins
Taablattbüro erbeten .

Zmger Mann
im Alter von 14 bis
IS Jahren , der sich
dem Baufach widmen
will und zeichnerische
i^ähigkeitenbesibt . hatin unserem Atelier
Gelegenheit , sich tech¬
nisch und künstlerisch
auszubilden . Borstel -
lung erw . Pfeifer &
Wroiititnnn . Archi¬
tekten , Belfortstr . 14 .

tvewandteb Z »>n « er -
Mädchen . daS gut nähen
und bügeln kann , auf
1 . oder 15. Mai gesucht.
Baischstrabe 3 .
TWliges Aladive «

das kochen kann u . alle
Hausarbeit versteht , geg.
hohen Loh» auf 1. Mai
gesucht. Südendstrahe 7.
1. Stock.

Dienstmädchen
von kleiner Familie in
Durlach gesucht. Antritt
sofort nach Ostern . Näh .im Taablattbüro .

SiAtac «. ? autzvur «lt?e,
der fleihig und ehrlich ist,
findet bei Kost und Logis
ante Stelle .
Krühs Möbslweditiou
« nd Schreinerei , ?1ork-Gebildetes

Araute »n
für die Nachmittagsstun -
den zu 2 Kindern ge-
sucht ! Kriegstr . 82 . 2 Tr .

SÄwarzwäldcriu . nicht
über 30 Jahre , in der
Säuglingsvfleae erfahr . ,
für ein ' - iähria . u . ein
Siäbrig . Mädchen gesucht
nach Cbemuib i. Sachs.
Gesl . Angeb . an Grimm .
Chemnitz i. Helenen-
straw ! 25 . III .

Gebild . Fräuleiu , |£i
im Ausland gelebt , >
Französ . sprechend ^
u . verf . italienisch , Dbewandert i . Hand - Warbeiten , N ä b e it , ■
Liebe zu Kindern . Ri
sucht vass . Posten . «
auch gerne zu eiuz . H
Dame gehend . Aug . Wan I. K. postlagernd K
Evvingen i . Bade ».

Wegen Erkrankung d.
Mädchens aus soiort ge -
sucht ein zuverlässiges

Mädchen
f. Küche u . Sausarbeit .

Wörthstras,c 5. WANMW

Tüchtige
solide , imServieren
UlMüSteNLue «
zur Aushilfe Mr
Sonntags genlcht .

Meldung beim
ASdl.Arbeilsamt

Kachabteilung
für das Hotel » und
Wirtfchansgewerbe
Zährinaerstr . 98.

Fernspr . 4961 .
Sonntags geöffnet

von 10—12 Uhr .

Mel jeder Art
können fortwährend nn -
ter Garantie angefertigt
werden , auch siir Land -
dcvvlleruug . die d . Holz
dazu geben wollen .

Augarteustras !« 81.Schreiuerei ZIauch .
Parkettböden

sowie Kukbödeu jeder
Art werd . wie neu her-
gestellt: Volk . Schüben -
strafte 61. Postkarte ge-
nüat .

Verloren
wurde am DienStag vor -
mittag v . Babuhof durch
die Karlstr ., « aldftr . bis
Kaffee Hildenbrand eine
Loranette , hellCelluloid
mit Messinavt . Abzuaeb .
gegen Belohnung Wald -
strafte SS. 2. Stock.

3«w Vüroreiniaeu s.Samstaa uachmitt . eine
^ rau gesucht . Zu ersr .Lauterberastrake 3 beim

Zuvert . Srau für tagt .
2 Std . vormitt . gesucht .Kornblume :,str . ki. vt.

Beto .iuung !
Am Samstag , den 12 .blieb in derStrabenbadn

ab Rbeinhasen 12 Uhr
10 Ältin . ein Paket liegen .
Inb . : Schmutziger grauer
Arbeitskittel » . Handtuch ,2 Taschentücher , 3 Put .' -lavve » . l Kaliber , IDrük -
ker . Abzuaeb . bei Hnael ,Schützeustrave 12.

Eixkasflerer
» es. v . Lipp & Moriock ,

Akademiestr . 32 Ii .

S Schuhmacher
in oder außer dem Hause bei höchsten Löhnen
sofort gebucht.

Zimmermann , Avlerstraße Nr. 8
Zeituugsv erkäuser

und Zeitungstragerinuen
sofort gesucht .

Zu melden vorm . 8—12 Uhr und nachm. 2—6 Uhr .Waldstrahe 38, I . Gtock links .

Kinder des Rheines .
Rvman von Auny Wothe .

Alle Rechte auch das der U-bersevuna . vorbehalten .^0p? rigdt ISIS b? ' Ann « Wotbe-Mabu . Leipzig.
^5 (Nachdruck »ertöten .

^ Guntram fühlte das Herzklopfen der schlanken
^ stalt , die an seinem Herzen ruhte , er sah die°usffeigenden Tränen in den großen , blaugrün
Mimmernden Augen und er bekämpfte seine« orgc .

"Geh mit Gott , Kind, " sagte er fest , „und ver -
M nie , daß dein Bater dein bester Freund ist ,
Ly dem du immer Zuflucht , Rat , Hilfe und
Verständnis finden kannst .

"
. Ein glückliches Lächeln flog über das Antlitze* jungen Braut .
„ "Du tust , lieber Vater , als gehe ich allem
Unheil der Welt entgegen .

"
"Nein , Bertrubis , aber Lieben heißt Leiden ,®
,*Kiß das nicht. Und nun Glück auf die Hoch -

ausfahrt ."

^ sollte fröhlich klingen , aber Bertrudis
h^

c
^

doch den feinen Unterton des Schmerzes

H^ nig schlang sie ihre Arme um des Vaters

"Ach, Väterle , ich bin ja so selig," hauchte sie
ib » « ine tiefe , kaum verhaltene Glut flog über

Antlitz .
j.,"

®0 ** erhalte dir dein Glück, mein Kind , und
.Lebe wohl !

'"

los dachte sich hastig aus Bertrubis Armen
SI- «» & schnell , ohne noch einmal zurückzu -

^ en, verließ er das Zimmer .
ha?h ^ rudis sah ihrem Vater halb lächelnd ,

traurig nach. Dann breitete sie plötzlich

beide Arme uieit aus , als wolle sie die ganze
Welt an ihre Brust drücken, doch schnell , wie
erschrocken, ließ sie die Arme sinken.

„Zum Mutterle, " murmelte sie und eilte hjn -
aus in den Park . Auf Seitenwegen , um nicht
bemerkt zu werden , huschte sie dahin . Was
tat es , daß ihr spinnwebfeiner , weißer Schleier
hier und da am Buschwerk hängen blieb und
nun wie Silbergespinst auf den Büschen lag ?
Sic wollte ja Abschied von der nehmen , die ihr
das Höchste und Heiligste gewesen , deren Mund
schon so lange für immer verstummt . —

Es war dunkel geworden im Park . In den
Fliederbüschen schluchzten die Nachtigallen , der
Jasmin duftete schwer und süß und legte sich
betäubend auf Bertrudis Sinne . Ihr Atem
ging schwer — die Füße waren ihr plötzlich
müde geworden . Wie drohendes Unheil lag es
in der Luft .

Jetzt hatte sie dcks Erbbegräbnis der Familie
erreicht . Märchenhaft still war es hier , nur
die Rheinwellen sangen den Toten ihre Schlum -
merlieder , die unter dunklen Tannen und Cy-
pressen hier schliefen. —

Mit zitternden Fingern öffnete Bertrudis
das eiserne Gitter . Mit gefalteten Händen
sank sie an der letzten Ruhestatt der Mutter in
die Knie .

„Mutterle, " flüsterte sie mit tränenüber -
strömtem Antlitz , „Mutterle , segne mich !"

Wie beängstigend die Stille war . Ein Schauer
flog über den Leib der jungen Frau . Bebend
löste sie die Myrtenblüten von ihrer Brust und
legte sie auf den kalten Stein .

Noch einmal faltete sie betend ihre Hände ,dann stand Bertrudis langsam auf . Aber ihr
Schritt , der sich dem Hause zuwenden wollte ,
stockte . Unwillkürlich hielt Bertrudis den
Atem an .

Waren das nicht Stimmen , leise , vorsichtige
Stimmen da hinter den Cypressen ?

Jetzt zuckte Bertrudis Herz plötzlich heiß auf .
War das nicht Hanno , der da so erregt sprach,
und die andere Stimme — die hatte sie auch
schon gehört — eö war die Stimme einer Frau .

Was hatte Hanno hier an dieser Stelle mit
einer anderen Frau in dieser Stunde zu reden ?

Einen Herzschlag lang wallte es übermächtig
in Bertrudis auf , aber sie rang ihre jäh auf -
lodernde Heftigkeit nieder und zwang sich mit
eiserner Gewalt zur Ruhe .

Ganz steinern war plötzlich das süße , leuch-
teude Franengesicht .

Ihre weiße Hand griff in die dunklen Cy-
pressen , als suche sie einen Halt , eine Stütze .

Es lag Bertrudis ganz fern , die Lauscherin
zu spielen , aber sie war hier wie festgebannt —
sie mußte auf ihrem Rückweg an dem Paar
vorüber , das flüsternd hinter den Cypressen
stand . Und das konnte und wollte sie nicht.

„Es ist unerhört leichtsinnig von dir , Ba -
bette, " hörte sie jetzt Hannos Stimme halblaut ,
doch fest und hart klingen , „daß du dich hierher
wagst . Habe ich dir nicht verboten , dich mir zu
nahen , ehe ich dich rufe ? Warum gehorchst
du nicht?"

„Sei nicht böse, Hanno, " bettelte eine junge ,
schluchzende Stimme , und nun wußte auch Ber -
trudis plötzlich, wer das Mädchen war , das da
hinter den Cypressen weinte . Keine andere als
das Babettche , ihre kleine Spielgefährtin aus
dem Rebstock. Babettcheus verstorbene Mutter ,
eine kluge und seine Frau , war ja die Freundin
von ihrem verstorbenen Mütterlein gewxsen .

Es war , als griffe eine eiserne Hand nach
Bertrudis Herze «.

Atemlos lauschte sie, als das Mädchen zö -
gernd fortfuhr :

„Ich konnte nicht anders , Hanno , ich mußte
dich noch einmal sehen und sprechen, ein letztes
Mal Abschied nehmen an diesem furchtbarste »
aller Tage , der mein Glück für immer begräbt .

"
„Bitte , Babettche , keine Sentimentalitäten, "

vernahm Bertrudis Hannos tadelnde Stimme .
„Du weißt , die ertrage ich nicht. Im übrigen
hätte ich nie gedacht, daß du so einfältig bist
und soviel Aufhebens von einer Zache machst ,die doch nur natürlich ist .

"

„Natürlich ?" fragte die Mädchenstimme er -
regt . „Das nennst du natürlich , wenn du mir
deine Liebe beteuerst , wenu du mir bei allen
Heiligen schwörst, mich zu deiner Frau zu
machen , und dann hingehst und die andere freist ,
die schöner, reicher und vornehmer isi ? Graut
dir denn nicht vor der Sünde , vor einem Mein -
eid, Hanno ?"

„Kind , törichtes Kind, " lachte Hanno auf ,
„komm her an mein Herz , da ist dein Platz .
Eide werden nur geleistet , um gebrochen zu
werden . Merke dir das , Kleine . Fühle meinen
Herzschlag und dann entscheide selbst, ob ich dich
liebe oder die andere , die heute mein Weib
wurde . Nur die Not zwang mich , sie zu nehmen
und nicht dich . Hättest du's vielleicht mit mir
versuchen wollen , Närrchen ? "

„Meine Liebe hätte mir Kraft gegeben , für
dich zu arbeiten Tag und Nacht . Du hast deine
Seele für schnödes Geld verkauft und mein
Herz und mein junges Leben hast du zerbrocheti ,
ohne danach zu fragen , ob ich darüber zugrunde
gehe oder nicht.

"

iFortseduna folgt.)
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Ab Ostern !

Somekmer Festspielplanbis einschl .
Dienstag

Denn hSher ob die
Liebe steht die Pflicht

Gesellschaftsdrama in 5 Akten.
In der Hauptrolle

H8a Pankau
Unsere

kleine ItodMn !
Neuester Possenschlager mit

Leo Peukert

Zahn - Praxis.

t u . ii )n . l i . i . . m,ui,u,un l nnih . ui i hiianii
Habe mich zur Ausübung meines

Berufes hier niedergelassen .

Darl&cii , fcke SciiiaS - o. WeihsrslraBe
Karl Hitzfeld , Dentist,

Spezialist für moderne Zahntechnik.

KBnstler - Qnortett Freuflis
Dieses Protfnaa wird nn beiden

Festtagen komplett zeieizt.

fcidiffpiele
Teehaus Rondellplatz

feinste» Familienkaffee am Platze.
Jeden Abend and

Sonntag nachmittag Künstler -Trio
von Bretschger .

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr . 16. egffl PlstZCa Telephon 419 .

trinke ich meinen

Nachmittags -Kaffee ,
- Tee oder - Schokolade !

Im

Eigene
Konditorei

Ecke Waldhorn - und Zähringerstraße
Kaffee iter

Harmonium
zu vermieten .

L. Schweissttt »Erbprimenstrakc 4.

Frisiereisen
Onduliereisen
Kreppeisen
Frisierlampen

bei

H . Bieler
Parfümerleladen

Kaiserstraße 223
zwiscli . Hirsch - u . Doncflasslr

Seifiaimraf
besorgt alleS.

Telephon 3406 .
Urotscnftraäc 7 II.

HeyS

Künstler-PoMen
12 Ansichten

aus dem Stadtgarten
von Kunstmaler Wilhelm Volz .

Vorrätig in allen einschlägigen Geschäften .
Karlsruhe, den 17 . April 1919.

Der Stadtrat .

Ostermontag
Zusammenkunft

am Stammtisch, Honinger
vormittags % \ 2 Uhr M
Karlsruher Hänneriürnüerein.

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34, 1 Treppe. TeL 1846.
Frühjahr *- ttmd Seiden -Mäntel

Seiden - und Moire -Jaclcen
Jackenkleider , Köcice, JUtteen

Seiden - und Voilekleider
Billige Preise . Keime Ladenspesen .

COLOSSEOH
.
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Gastspiel
sr.

Sonntag , den ZO. und Montag, den
21 . florii 1919 , jeweils nachmittags
4 Uhr und abends S Uhr

Die Erben
En lustiges Stuck in 3 Akten

von Dr .Wilhelm Hagen .

Welt-Kino
Kaiserstraße 133.

ji i i iiwiii i iii ii miHiyi i uiuiiuniinu i iiiiimii inl
Frohe Ostern !

Sonntag , den 20 . bis einschl .
Dienstag , den 22 . April 1919

mit Andreas Hof er und sein Tod .
Die historischen Freiheits¬
kämpfe von 1809 im Film .

Das größte Ereignis der Kinemato¬
graphie in fünf spannenden Akten.

Urgelungenes Lustspiel .

Männergesanperein Karlsruhe e. V.
Am Ostermontag , den 21 . April , von nachm.

4 Uhr an iindet im Restaurant z. „ Festhalle "
in Daxlanden

TaiuuntsrhaKung
mit Preiskegein

statt , wozu wir die verehrl. Mitglieder nebst
Angehörigen mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung höfl . einladen . Einführungsrecht ge¬
stattet . Beginn des Preiskegelns vorm. 11 Uhr.

Der Vorstand .
NB. Die nächste Gesangs probe für die Herren Sänger

findet nicht am Dienstag , sondern am Mittwodi , den 23 .,abends pitnkt Uhr im Vereinslokal statt . Vollzähliges
Erscheinen ist unbedingt erforderlich .

PHÖrtlX — AtfflAftrtlA
Jede « Freitag absmd
Biertisch und Spieler -
Versammlung t . Lokal .

Osterspiele :
lb in Darmstadt und

Aschaffenburg .
II in Rastatt .

IV Ostermontag gegen
l K .C . Bilfingen .

Ostermontag abend 7 U.
MWMeniiT » s ,
im Lokal . Ltederhalle-
aal " . Zahlreiches Er -

scheinen erwünscht .
Safe
Mr -

IM
Samstag 8 Ohr :

Gemüt!. Aktiven-Abeod
im Ruderhaus .

Sonntag , 9 und 3 Dfari
Ausfahrt .

Oateraumteg 2»i, dar «
Anrudara ,

amcttieftead w» Rndeitems
Beisammensein .

Iiider -Uetwigsa ■
Dienstag u. Freitag f. Herren ,

Donnerstag für Damen.
Mittwoch u .Samstagf .Schüler .

Sonntag , 4. Mal ,

40jähr. Gründungsfeier .

TPrltfol-
anit

fi . Trautmunn
Operettea-Tonnr und

Lehrer der Tanzkunst.
Anf allg-era. Verlangen

eröffne ich nach Ostern
einen Spezialkursus (auch
für Vorgeschrittene ) in
den modernst . Tänzen wie

Fox -T»ott
Fisch Walk

ffiaxixe-Bresllienns
Boston usw.

Qefl . Anmeldungen
Kapellenstraße Nr . 16.

lolzroolie
Nr. 3 n. 4 , geeignet zu
Verpackungszwecken ,
in Ballen u . Ladungen ,
sofort lieferbar .

E . Weiser , Karlsruhe ,
lauterbergstr . 16. Tel . 291 1.

in 2 Pfund -Dosen,

Dose 4 . 25 -jK

erhältlich in unseren
sämtliche » Ber¬

kaufsstellen .

stein -.
werke .
ser -Allce 97 .T-l-H on 407 ."
Bettnässen

Abhilfe sofort
Atter «. Geschlecht

Auskunft
lecht anxv
umsonst .

MERKUR -VERSAND
Ncurcntherstr . 13

Brennholz
Verkauf .
Buche» und Eiche «.

für alle Heizungen vas-
send , zum Strecke» der
Kohlen .

i5orlc» - « . Tanne »-
A» fcuerh « li>

gibt ster- u . zentnerweise
zu den amtlich festge -
lebten Preisen ab . Das
Holz wird aus Verlan
«en zugesübrt . Beitel ,
lungen von I Ztr . auf
wärts werden pünktlich
beiorgl . Abaabestelle

G« r« igftras,c SS.
Tel . 5206. Haltest , der
elektr . Bahn Schlachthof.

Fr . Kemverman «.
Brennholzlüaerei und

Svalterei ,
=3iädt . — :—

VMM
Verschied . Kurbäder
Halb -, Sitz- , Faß - und

Wechselbäder ,
Tuschen , Wickel (Packg .)

und Massagen .
Dampf- und Heißluft -

Kastenbäder etc .
Damonbadeten Montag
u . Mittwoch vorm . v. 9—1
Uhr u. Freitags nachm.
2 !/2 — 7 1is Uhr .
Harrenbadeseit All
rige Zeit, Samstags
über die Mittagszeit ge¬
öffnet . An Sonn- n. Feier¬
tagen geschlossen .

Alle üb-
auch

Die beste Erfindung der Gegenwert ist der
Neger sche drehbare Kern -

lederabsatz UÄW )
Ao solvente , rührige Bertreter , welch« !

aa« lsations ?ühigkeit besitzen, ist der Allen »« !
Or-
er-ga« is< _c _ _

trieb für Baden zu vergeben . Zuschriften
erbeten an :
IHichasI Brursner , Nürnberg ,

Schweinauerstratze 59 .

Emaille
werden dauerhaft repariert (nicht gelötet)

Geschirr-Reparainr -Anskalt Äörnerskraße 38
im Hof . Telephon 1421.

Malerarbeiten .
Maler -. Anstreicher

ürveii
tsnt > Zunmertavezier -

Ärveite » werden prompt und billig ausgeführt
vom Malergeschäft Emil ÜSao»ohnai >, Werder¬
strahe 83 lWohnnn a : Schttfe e n ftrafee 18).

Ludw. Homburger
| Zirkvl 20 KARLSRUHE TeL 1836 |

empfiehlt sich zur
Hypothskenvermittlung und An - |

unsl Verkauf von Däusern .

Tel. 5111 . Tri. 5111 .

Fest -Programme
der

Residenz-
Theater
Waldstr . ZG .

Ununterbrochen Vorstellungen bis 11 Uhr.

Oster - Sonntag , den 20 . bis einschl .
Freitag , den 25 . April 1919

DersclwzeM
Eine wahre Begebenheit aus dem mexi- I

kanischen Cowboyleben
in 4 Akten and einem Vorspiel.

In den Hauptrollen
Texas Fred u . Gussy Fritz

Aus dem Inhalt :
Der Auswanderer — Das Volksfest in der
Kolonie — Der Racheschwur — Der Ober¬
fall — Der tolle Verfolgungsritt — In den
Händen d . schwarz . Jack — Rückwärts auf
ein Pferd gebunden u. im Galopp durch die
brennende Prärie — Der Absturz — Von
Indianern aufgetunden — Zum zweiten
Male in den Händen des Jack — Fürch¬
terliche Reche : Wehrlos auf ein Floß
gebunden durch die Stromschnellen des
Flusses — Rettung in letzter Sekunde —
Wer den Mut hat, zu rächen , muß auch
den Mut haben , zu sterben — Der Gerech¬

tigkeit entzogen .

K

Schiilerstr .
OsterJonnt® !

mit

Melitta
Leo ii.
Heräerti

etri
eükert
auimuüer

in dem Lustspiel

ResemaiiRs
Bnratfflbrt

3 Akte.

Aus d . Fantasien
desAristide Car £

Huittgiles
MeisterdeleKtias

Abenteuer! . 3 Akten

Ostermontag
und Dienstag !

Das Buch
derTräneii
Blätter aus dem

.Tagebuch einer
Wegmüden .

Volksschauspiel in
1 Vorspielu . 5 Akten
Von ersten nordisch .
Künstlei n dargestellt

i

Der Fall
Rosentopf
Etw . Eigenartiges

in 3 Akten
mit

Ernst Lubitsch '

Ostersonntag sowie Ostermontag von ■
2—4 Uhr nachm . großeJu?endvorste ! i.
m . jeweils vollst , neuem Programm . >

Buriechz .
Ostersonntsj!
Das Buch
derTränen
Blätter aus dem
Tagebuch einer"

Wegmüden
Volksschauspiel in
1 Vorspiel u . 5 Akten
Von ersten beliebten
nordisch . Künstlern

dargestellt .

Der Fall
Rosentopf
Etwas recht Eigen¬
artiges in 3 Akten

mit

ErnstLubitsch

Ostermontag
und Dienstag !

Henny Porten
und

Bruno Oecurli
in dem Schauspiel

Das igelest
des Lebens

4 Akte

MS!
Köstliches Lustspiel

in 3 Akten
In den Hauptrollen
Paul Teddy Heitiemann

und
Ciiarlotte Boklin

Ostersonntag sowie Ostermontag von
2 —4 Uhr Nachm . großeJugendvorstellg.
m . jeweils vollst , neuem Programm.
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